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weitere Kämpft an der Somme.
. Abweisung feindlicher Vorstöße
am Foureaux - Wald und bei Longueval. —
Lebhafte Nahgefechte füdlich von Estrees . —

Erfolgreiche deutsche Sprengungen.
Russische Truppentransporte im Feuer

unserer Flugzeuggeschwader
Starke rusfische Angriffe bei Gsrodischtsche

und bei Beresteczko sind gescheitert.
Der Tagesbericht vom 26 . Juli.

W . T.-B. Großes Hauptquartier,  26 . Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschanplaß.
Am Kanal C o m i n e s - A p e r n wurde die große

englische Bastion  durch eine deutsche Sprengung
mit ihrer Besatzung vernichtet.

Nördlich der Somme halten sich nach heftigem
.Kampfe die Engländer in Poziärcs.  Weiter östlich
am F o u r e an x - Wald und bei Longueval  wur¬
den kleinere feindliche Borstöße a b g e w i e s e n, am
Troneswäldchen Anqrisssabsichten erkannt und durch
Feuer vereitelt.  Süolich der Somme hielten wir

. südwestlich des Gehöftes La Maisonnette  in der
Nacht zum 25. Juli gewonnenen Boden gegen französi¬
sche Wiedereroberungsversuche. Südlich von E st r e e s
fanden gestern noch lebhafte Nahgcsechte statt.

Auf der Höhe La sille Morte (Argonnen ) be¬
setzten die Franzosen - einen von ihnen gesprengten
Trichter, wurden aber bald daraus durch eine deutsche
Gegenmine verschüttet.

Links der Maas machten unsere Truppen an der
Höhe 304  kleinere Fortschritte.  Rechts des
Flusses war während der Nacht Artilleriekampf
in der Gegend des Werkes Thiaumont.

An vielen Stellen der Front wurden feindliche
Patrouillen a b g e w i e s e n.

Zwei feindliche Flugzeuge  wurden nördlich der
Somme in unseren Linien durch Infanterie - und
Maschinengewehrsener eins nach Luftkampf brennend
in Gegend von Luneville zum Ab stürz gebracht.
Am 24. Juli wurde durch Volltreffer der Abwehr¬
geschütze ein französischer Doppeldecker  in Rich¬
tung der Feste Souville abgeschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von hindenburg.
Westlich von Riga  drangen Erkundungs -Ab-

teilunaen in russische Vorstellungen ein und zerstörten
sie. Feindliche Patrouillen zeigten vielfach größere
Tätigkeit.

Unsere Flieger  brachten durch Bombenabwurf
und Maschinengewehrfcuer feindliche Truppen-
transportzügc  au ? der Gegend Dünaburg -Polock
und östlich von Minsk zum Halten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bauern.

Abends und nachts richteten die Russen Angriffe, in
denen 3 Divisionen festgestcllt wurden, gegen die Front
östlich und südöstlich von G o r o d i s cht s che. Sie sind,
wie alle früheren unter schwersten Verlusten
für den Gegner gescheitert.  An einer Stelle
wurde der Feind im Gegenstoß geworfen. Er ließ hier
1 Offizier , 80 Mann und 1 Maschinengewehr in unserer
Hand.

Deutsche FlugzeuggeschWader  warfen aus¬
giebig und erfolgreich Bomben auf die mit Transpor¬
ten belegten Bahnhöfe Pogoielzh und Rorodziya
sowie in ihrer Nähe liegende Truppen.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Nordwestlich von L » ck hatten Unternehmungen
feindlicher Erkundungsabteilungcn keinen Erfolg.

Nordwestlich von Beresteczko  wurden stärkere
russische Angriffe ab gewiesen,  teils durch F ûer,
teils durch Gegenstoß, wobei 100 Gefangene und zwei
Maschinengewehre eingebracht wurden.
Armee des Generals Grafen von Sothmer.

Östlich des Koropiec-Abschniltcs fanden kleinere Ge-
sechte mit vorgeschobenenAbteilungen statt.

Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Mißlungene russische Angriffe
bei Roziszcze und bei Lobaczewla.

Schwere Verluste der Ruffeu in wechselvollen
Kämpfen bei Radziwillow.

Abflauen der italienifchen Offensive.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 26. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 26. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Roziszcze  versuchte Erkun¬

dungsvorstöße sowie südlich von L ob a c z e w ka ge¬
führte russische Angriffe mißlangen völlig.
100 Mann und 2 Maschinengewehre blieben in unseren
Händen. Südlich von L e sz n i o w nahmen wir unsere
Truppen vor überlegenem feindlichen Druck hinter den
Boldurka - Abschnitt  zurück. Sehr heftige, durch
starkes Artilleriefeucr vorbereitete russische Angriffe
beiderseits der Bahn nächst Radziwillow  brachten
dem Feinde nach wechselvollen für ihn ä u ß e r st v e r-
lu st reichen Kämpfen  nnr unwesentliche Vorteile.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach den schweren Verlusten in den letzten Kämpfen
südlich des Val Sugana unterließen die
Italiener jeden weiteren Angriff.  Un¬
sere Stellungen standen jedoch noch andauernd unter
feindlichem Geschützfeuer.  Am 24. Juli verlor der
Feind vor einem Abschnitt dieser Front allein 1200 bis
1300 Tote und Verwundete , die er nun zu bergen im
Begriff ist.

An allen übrigen Fronten ist die Lage unverändert.
Es kam in einigen Abschnitten zu heftigeren Ge¬
schütz kä m p f e n.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der V o j u s a Artilleriekämpfe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

war ist'; mit Rnmänien?
Rückkehr deS Königs von Rumänien nach Bukarest. — Der
deutsche und der österreichisch-ungarische Gesandte beim

Ministerpräsidenten Bratianu.
Br . Bukarest, 26. Juli . (Eig. Drohtbericht. Jens . 33In.)

König Ferdinand  hat seinen Sommeroufenthalt in
Sinaia vorübergehend unterbrochen und ist gestern abend in
Bukarest eingetcoffen. — Heute sind die Gesandten Deutsch¬
lands und Österreich-Ungarns , Herr v. d. B u s s che irnd
Graf C z e r j r n , aus Sinaia nach Bukarest gekommelt. Im
Laufe des Nachmittags hatte der deutsche Gesandte eine
längere Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Bratianu . , Auch Graf Czerjin wird den Ministerpräsi¬
denten im Laufe des morgigen Tages ovffuchen.

Die Inspektionsreise des rumänischen
Generalstubschefs.

(Von unserem Ni .-Sonderberichterstatter .)
Ni . Wien , 26. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bin.)

Aus Bukarest wird gemeldet: Ministerpräsident Bratianu
arbeitete gestern längere Zeit mit dem neuen Generalstabs¬
chef I l i e s c u zusammen . Jliescu ist dann in Begleitung
zweier höherer Offiziere zu einer militärischen Besichti¬
gung der rumänisch - bulgarischen Grenze  ab¬
gereist.

Eine Warnung an Rumäniens Adresse.
W. T .-B. Köln, 26. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In einem längeren „Falsche Rechnung" betitelten Berliner
Telegramm der „Köln. Ztg." wird die große Wider-
ftandskraft der Mittelmächte  geschildert und die
alle scheinbar gewiffen feindlichen Berechnungen urplötzlich
über den Haufen werfende Fähigkeit der Mittelmächte zu ge¬
waltigen Kraftanstrengungen  da , wo man sie über¬
haupt nicht vermutet hat . Das sind Erfahrungen , über die
zwar nicht die politischen, wohl aber dre militärischen Führer
Italiens , wie bestimmte Anzeichen lehren, sehr aufmerk-
s am Nachdenken.  Sie sollten sich vor allem die leitenden
Männer Rumäniens  durch den Kopf gehen laffen, die
jetzt mit Erwägungen über die endgültige
Stellungnahme  ihres Staates beschäftigt sind, Er¬
wägungen , die vermutlich in den nächsten Wochen zum Ab¬
schluß konimen werden. Gegenüber allen lockenden Aussich¬
ten auf verhältnismäßig gefahrlos und billig scheinenden Ge¬
winn sollten sie diese unerschöpfliche Fähigkeit der Mittel¬
mächte, unliebsame , aber entscheidende militärische Über¬
raschungen ins Werk zu setzen und durchzusühren, wohl im
Gedächtnis behalten ; denn diese Fähigkeit ist nicht aufdie
Westfront beschränkt,  und findet in der jetzt wieder
bewiesenen österreichisch-ungarischen Fähigkeit neue Bekräfti¬
gung. Wer will, kann in zwei Jahren eine Menge lernen,
und von dem, was die führenden Persönlichkeiten gelernt

haben, hängt gemeiniglich das Schicksal der ihrer Führung an-
vectrauten Völker ab, vor allem von dem, was sie von der
wahren Kräftverteilung im Stil einer großen Politik be¬
griffen haben . Wenn die zwei Krregsjahre eins über alle
Zweifel binweg bewiesen haben, so ist es die Bedeutungs¬
losigkeit der Zahl  gegenüber der Führung , Organi¬
sation und dem inneren Wert der militärischen Kräfte. Die
Rechnung auf das Erlahmen der Mittelmächte
ist falsch,  ob sie sich auf die überlegene Menschenzahl der
anderen oder auf den Nahrungsmangel in Deutschland stützt.
Was der Verband der vierfachen Erfolglosigkeit irgend noch
vorbereitet , würde auch, wenn es ihm gelingen sollte, ein
neues Geschäft zu machen, bei dem ein neuer betörter
Freund  sich dmr anderen hereingefallenen hinzugesellt, in
einer Weise zunichte  gemacht werden, die sehr deutlich an
die üblichen Erfahrungen erinnern dürfte, von der die engli¬
schen Gefangenen berichten. Die richtige Rechnung ist, wie
die Engländer aus Erfahrung bestätigen können, daß die
allein maßgebenden militärischen Entscheidungen
vom Vierverband nicht herbeigeführt werden können. Auch

.-nicht mit neuen Helfern , und daß die beste politische Gemein¬
schaft der Gegenwart die Verständigung mit den
Mittelmächten  ist , nicht der Kamps gegen sie, den auch
keine englisch -französische Munitionszufuhr
aussichtsreich gestalten kann. Kein politischer Glaube ist jetzt
trügerischer als der an einen rettenden Umschwung, den zu
wehren sich die Herren in London, Paris und Petersburg
neuerdings wieder so eifrig bemühen, während es für ihre
Heere bei der andauernden hoffnungslosen Er¬
folglosigkeit  bleibt.
Eine offiziöse rumänische Stimme für die

Einhaltung der Neutralität.
Br . Bukarest, 26. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .)

In einer kurzen Erklärung wendet sich die offiziöse „Jnde-
pendance Roumaine " gegen die zahllosenGerüchte,
die seit einigen Tagen in der Stadt herumschwirren. Allen
diesen Gerüchten gegenüber , schreibt das Blatt , möge man sich
an das eine halten , was sich seit zwei Jahren als wahr er¬
wiesen hat , daß man nämlich mit gleichem Eifer an der
Festigung und Verbrüderung aller Kräfte arbeite, die dem
Land seine Unabhängigkeit,  seine Würde und die Ver¬
teidigung seiner dauernden Interessen sichern  sollen.

Eine Bestätigung der Neutralität
Rumäniens.

Br . Budapest , 26 . Juli . (Eig Drobtbericht . Zens . Bkn .)
Die neueste Taktik der rumänischen Opposition  aus den
letzthin einberufenen Volksversammlungen scheint mit eurem
vollständigen Fiasko  geendet zu haben . Jetzt schreiben auch
die russenfceundlichen Blätter , daß für die Lage nicht der
König  verantwortlich sei, sondern ganz allein Minister¬
präsident Bratianu,  der schuld daran sein soll, daß
Rumänien noch nicht endgültig den Beschluß gefaßt hat, in den
Krieg einzugreifen . Die rumänische Preise beanstandet daS
Vorgehen JoneScus , der in seiner Rede den König anführtc.
der im Verlause des Krieges verfassungsmäßig vorgegangeu
sei. Nach der Aussage sämtlicher ernster Politiker wird in der
Neutralität Rumäniens keine Änderung
eintrete  n.

Eine rumänische Rescrvcosfiziersliga.
w . T.-B. Bukarest, 25. Juli . (Nichtamtlich.) Eine An¬

zahl Reserveoffiziere mit dem General Mustah an der Spitze
bot für die Berufskollegen eine Liga für den vaterländischen
Tbron gegründet , deren Zweck es sein soll, bei ihren Mit¬
gliedern jene reinen Gefühle zu pflegen, wie sie für ein
tapferes , vaterländisches und monarchisches Volk paffen. In
einem Huldigungstelegramm an den König von Rumänien
wird als Ursache der Gründung die Einsprache  gegen den
Ä n g r i s f auf oie militärischen und monarchischen
Grundsätze  angeführt.

Oer Krieg gegen England.
Die Leistungen der Wachstation Dover.

Offizieller englischer Bericht.
W . T.-B. London, 26. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Reuter meldet : Der von dem kommandieren¬
den Admiral der W a ch st a t i o n Dover  für die Zeit
bis 29. Mai erstattete Bericht  besagt : Seit dem letz¬
ten Bericht vom 3. Dezember 1915 wurden die der Wach¬
station obliegenden verschiedenen Pflichten mit uner-
niüdlicher Tatkraft während des Winters erfüllt . Die
O f f e n s i v u n t e r n e h m u n g e n an der beltzischen
Küste wurden durch die Kürze der Tage, Stürme , Wind
und schlechtes Wetter behindert.  Dieselben , die
Offensivunternehmungen hindernden Umstände be¬
günstigten  aber den Fernd beim Auslegen
von Minen und in den Angriffen auf un¬
seren Handel  in diesen englischen Gewässern, inso¬
fern sie ihm halsen, den Wachschiffen auszuwcichen. Die
Dienste der Wachstation Dover werden am besten durch
folgende Tatsachen beleuchtet: Durch die Kontrolle
passierten über 21 000 Handelsschiffe, abgesehen von den
Kriegsschiffen und Hilfskreuzern , in den letzten sechs
Monaten , von welchen 21 verloren oder ernstlich durch
den Feind beschädigt wurden. Die Verluste der Kauf-
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fahrteischiffe betrugen daher weniger als  1 von
10  0 0. Um diese bemerkenswerte Sicherheit für die
Handelsschiffe herbeizusühren , sind 4 Prozent der Wach¬
schiffe gesunken, wobei 77 Offiziere und Mannschaften
umkamen. Keine Ziffer könnte nachdrücklicher die Opfer
bekräftigen, die von der Bemannung gebracht wurden,
und die verhältnismäßige Sicherheit , die sie dadurch
dem Handel ihres Landes verschafft haben. Außerdem
bestand die Wirksamkeit der Wachschiffs in einem
F l a n ke n f chu tz aller Seetransporte  zur
und von der Armee in Frankreich. Die Zahl dieser
Schiffe und der beförderten Truppen ist bekannt. Die
Aufmerksamkeit muß aber auf die Tatsache gelenkt wer¬
den, daß diese großen Truppentransporte v o I l stän¬
dig "gesichert  vor sich gegangen sind und daß nichts
an Menschenleben während des Seetransportes ver¬
loren gegangen ist. In Ergänzung des täglichen Er-
kundungs - und Verteidigunqswerkes des Kgl. See¬
flugwesens  an der Küste wurden 11 organisierte
Angriffe gegen feindliche Flugplätze und 13 Angriffe
auf feindliche Schiffe ausgesührt . Neun feindliche
Flugzeuge und ein Unterseeboot wurden durch Luft-
angriffe zerstört und bemerkenswerter Schaden an
inilitärischen Hilfsmitteln angerichtet. Die von den
Seefliegern in Flandern geleisteten Dienste waren sehr
wertvoll. . Es war in gleicher Weise vorteilhaft , die
Offensive in der Luft aufrecht zu erhalten , wie diejenige
auf dem Lande oder der See . Mit beträchtlicher Ge¬
nugtuung melde ich daher, daß mit einer alleinigen Aus¬
nahme die zerstörten Flugzeuge über dem Gebiete des
Feindes bekämpft wurden und daß alle Wasserflugzeuge
in den Gewähr "N oder gn der Küste des Feindes zum
Niedergehen gezwungen wurden . (Notiz des W. T .-B.:
Entziehen sich also der englischen Kontrolle .) Der er-
zielte Erfolg war daher ein sehr beträchtlicher.
Die Tätigkeit der von der belgischen Küste aus operie¬
renden Unterseeboote wurde sehr eingeschränkt.
Das Ende von Lloyds Ansgleichsverfuchen

in der irischen Frage?
W . T.-B. London, 26. Juli . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die „Daily Mail " schreibt in einem Leit¬
artikel : Was gestern im Unterhause vor sich ging , be¬
deutet aller Wahrscheinlichkeitnach das Ende von Lloyd
Georges Ausgleichsversuchen in der irischen Frage . Die
Regierung hat in vielen Fragen große Verwirrung
gebracht, aber nirgends io glänzend wie hier. Das Blatt
meint, daß die Regierung sich in eine sehr gefährliche
Lage gebracht habe. — Die „Times " hofft, daß noch in
elfter Stunde Wunder geschehen werden. — „Daily

_Chronicle" sagt die Regierung habe es durch die Art,
' wie sie vor den Unionisten kapituliert habe, unmöglich

gemacht, wieder zu einer Form des Ausgleichs zurück¬
zukehren, die sie aufgehoben habe. Wenn ein Weg ge¬
funden werden sollte, müsse es ein neuer Weg sein.
Die Aussichten sind mindestens nicht hoffnungsvoll.
Das Blatt sagt, wenn der Zwischenfall nicht beseitigt
wird , wird er den Kredit britischer Staatskunst überall
nicht zum mindesten bei den Dominions verringern.
Es war ein rein politisches Problem , eine seltene Ge¬
legenheit, es zu lösen, und völlige Unfähigkeit, diese Ge¬
legenheit zu benutzen.

Das Schicksal Casements.
Br . Haag, 26. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)

Daily Mail " teilt mit , daß SrrRoger Casement
hne Erregung die Ablehnung einer weiteren Berufung

mtgegengenommen hat. In seiner Zelle befinden sich
dauernd zwei Wächter, die vis zu seinem Ende dort
bleiben. Casement verbringt seine Zeit zumeist mit
Schreiben . Ob Präsident Wilson  entsprechend dem
Antrag des Senators Lodge beim König um Gnade
für Casement gebeten hat , ist noch nicht bekannt. — Die
Witwe des Journalisten Skiffington,  der während
des Sinnfeiner -Aufstandes in Dublin unschuldig er¬
schossen wurde, hat einen Brief an den Premierminister
Asquith gerichtet, in dem sie unter Hinweis auf die
Schuld, die englische Offiziere gegenüber Skiffington
auf sich geladen haben, um Gnade für Casement bittet.
Aus dem liberalen Lager und verstärkt aus dem irischen
wird die Begnadigung Casements der Regierung nahe
gelegt. _

Oie Lage im westen.
Dir amtlichen französischen Berichte.

IV. T.-B. Paris , 26. Juli . (Nichtamtlich .) Amtlicher Be¬
richt vom Drenstagnachmittag : Südlich der Somme  nahmen
die Franzosen gegen Ende des Tages südlich Estrees  eine
Gruppe stark befestigter Häuser . Im Laufe eines kleinen
Angriffs vertrieben sie die Deutschen aus einigen Gräben
nördlich Dermandovillers.  Zwischen Oise und Aisne
zerstreuten die Franzosen in der Gegend den T r a c y l e Val
durch Gewehrfeuer mehrere deutsche Erkundungsabteilungcn.
Auf dem linken Maasufer  scheiterte unter dem Feuer
unserer Maschinengewehre ein deutscher AngiiffSversuch mit
Handgranaten an der Höhe 3 0 4. Ans dem reckten
Ma a s u f e c heftige Beschießung in der ganzen Gegend
zwischen F leu ry und Lau fee . Im Elsaß  griffen die
Deutschen nach Artillerievorbereitung Balschweiler,
nordwestlich von Altkirch, an , wurden aber nach ziemlich leb-
loftem Kampf aus einigen Grabenstücken, tn die sie ein¬
drangen , herausgeworfen.

Flugdienst:  Unterleutnant Nungesier schoß am
22 Juli sein zehntes deutsches Flugzeug ab. In der Nacht
von: 24. zum 25. Juli belegte ein französisches Flugzeugge-
schwadcr die Bahnhöfe von Pierrepont und Longuyon sowie
BiwackS bei Mungiennes mit Bomben

IV. T.-B. Paris , 26. Juli . (Nichtamtlich .) Amtlicher Be¬
richt vom Dienstagabend : Außer einem heftigen Bombarde-
ment in der Gegend von La Laufee  am rechten MaaSufer
ist kein bedeutendes Ereignis von der ganzen Front zu
melden.

Die amtlichen englischen Berichte.
IV. T .-B. London, 25. Juli . (Nichtamtlich.) Amtliche

Meldung. General H aig meldet: Ein Versuch des Feindes,
gestern mittag unseren rechten Flügel anzugreifen, scheiterte.
Zwei Jnfanterieangriffe im Zentrum waren ebenfalls erfolg¬

los . Wir gewannen trotz erbitterten Widerstands
der Deutschen  Gelände nördlich Pozieres.

IV. T .-B. London, 25. Juli . (Nichtamtlich. ) Amtliche
Meldung . Den ganzen Tag heftiges Handgemenge und
Bombenkampf  längs der gesamten Schlachtftont . Die
Deutschen versuchten einen Jnsanterieangriff bei P o z i e r e s
und wurden zurückgeschlagen. Der Feind brachte in den aller¬
letzten Tagen weitere Verstärkungen , Infanterie und Ge¬
schütze, an die S o m m e f r o n t. Am ganzen 24. Juli dau¬
erte das feindliche Bombardement  ziemlich un¬
unterbrochen an . Einigemal war es sehr heftig.  Dar¬
auf folgte mittags der gemeldete Angriff . Den Jnfanterie-
angriffen im Zentrum ging ein besonders heftiges Geschütz¬
feuer voraus . Die letzteren Angriffe , die nachts stattfanden,
wurden durch unser konzentriertes Geschütz- und Gewehrfeuer
angehalten . Es gelang dem Femd nirgends , an die englischen
Schützengräben zu gelangen . Seine Verluste sind schwer. An
den anderen Punkten der Linie vielfach Handge¬
menge.  Bei Teilvorstößen unserer Infanterie brachten wir
zwei Maschinengewehre und mehrere Gefangene ein , darun¬
ter zwei Bataillonskommandeure bei Pc^ieres.

Die englischen Verluste.
W . T .-B. London , 26. Juli . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Die Verlustliste enthält die Namen von 354 Offizieren.

Ereignisse zur § ee.
Erfolgreicher Angriff eines deutschen

Marineluftschiffs auf Mariehamm.
W . T .-B’. Berlin , 26. Juli . (Amtlich. Drahtbericht .)

Eines unserer Marinelufffchiffe hat am 25. Juli einen An¬
griff auf den Hauptstützpunkt der russischen und englischen
11-Booie in Mariehamm  ausgeführt und die dortigen
Hafenanlagen mit 700 Kilogramm Sprengbomben
mit gutem Erfolg beworfen . Trotz heftigster Beschießung ist
das Luftschiff unbeschädigt  in seinen Flughafen zu-
rückgekehrt.

Der Lloyddampser „Norderney " gesunken.
W . T.-B. Stettin , 26. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Di « „Stettiner Neuesten Nachr." erfahren aus Swinemünde: Der
Llohddampfer„N n r b e r :i e h" mit einer Erzladung von Schweden
au? der Heimreise ist heute nacht nördlich Arkona gesunken.
38 Mann der Besatzung wurden durch ein Vorpostenschiff heute vor¬
mittag nach Swincinünoe gebracht. Der Kapitän der „Norderney"
und drei Mann der Besatzung sind ertrunken.

Torpedierung des englischen Dampfers
„Longwen".

W . T.-B. London, 26. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Nenter.) Der Dampfer „Longwen" (1683 Tonnen) ist torpediert
worden. 14 Mann der Besatzung sind ertrunken.

Neuer Angriff auf einen deutschen Dampfer
innerhalb der schwedischen Hoheitsgrenze.

IV. T.-B. Hamburg, 26. Juli . (-Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Wie nachträglichh.-kannt wird, ist der Dampfer „E l b e" der Ver¬
einigten Bugsier- und Frachtschisfahrtsgesellschast am 19. Juli , nach-
mittags auf der Fahrt von Sundswall nach Lulea in der Näh« des
Hafens von Ratau in einem Abstand von einer halben Seemeile
vom Land durch ein feindliches Unterseeboot ohne jede Warnung
mit Torpedo angegriffen worden.  Dem Kapitän gelang
es durch hart Backbordrudern, dem Torpedo auszulvvichcn, welches
in 29 Meter Abstand an der Elbe vorbeiging und an den Klippen
der Küste explodierte. Die „Elbe" lief in Ratau unbeschä-
d i g t ein.

Oer Rrieg gegen Rußland.
Weiter im alten Kurs!

Die Meinung des Dumapräsidenten über die Änderungen
im russischen Kabinett.

IV. T .-B'. Petersburg , 26. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht. Petersburger Telegraphenagentur .) Dumapräsident
Rodsjanko  erklärte in einer Unterredung mit Preffever-
tretern über die Änderungen im Kabinett u. a. : Für meinen
Teil bin ich überzeugt davon , und die Unterhattung mit dem
neuen Minister des Äußern Stürmer hat meine Überzeugung
befestigt , daß die auswärtige Politik den alten Kurs
weiter steuern  wird.

Eine holländische Lesart.
Haag , 25. Juli . (Zens . Bln .) In diplomatischen Kreisen

im Haag , die in Verbindung mit Petersburg stehen, wird er-
llärt . daß Ssasonow zurückgetreten sei, weil seine Be¬
mühungen , Rumänien  zuni Eingreifen aus seiten der
Enterite zu bewegen , erfolglos  geblieben seien . Ssasonow
soll ganz erhebliche Geldsun -men zum Ankauf von rumäni¬
schen Zeitungen und zur Bestechung von rumänischen Parla¬
mentariern verwendet haben . Auch soll er den Führern der
Kriegspartei in Rußland betreffs der bevorstehenden Teil¬
nahme Rumäniens am Kriege bei der jüngsten Offensive in
der Bukowina bestimmte Zusicherungen gemacht haben , die
fick jedoch als wertlos  herausstellten . Aus Rache hierfür
habe man ihn zu Fall gebracht.

Oer Rrieg der Türkei.
Wirtschastsdirektoren für Kleinasien.

Konstantinopel , 24. Juli . Auf Grund eines in der letz¬
ten Parlamentssession genehmigten Gesetzes wurden für
Kleinasien drei Wirtschaftsdirektoren mit den Sitzen in
Smyrna , Vrussa und Eskischehir ernannt , welche Handel , In¬
dustrie und Ackerbau organisieren , in bezug auf die E r -
zeugungskraft  des Landes studieren und die Grün¬
dung von einheimischen Produzentengescllschaften und Shndi-
katen betreiben sollen.

Die Bewässerung der Ebene von Adana.
Konstantinopel , 24. Juli . Den Blättern zufolge sollen

die Vorarbeiten für die Bewässerungsanlagen in der Ebene
von Adana  im Herbst unter der Leitung eines Ausschusses
von etwa zwanzig einheimischen und ausländischen Fachleuten
und Ingenieuren beginnen.

Die zweite Linie der Orientbahn Konstantinopel-
San Stefane.

W . T.-B. Konstaatinopel . 25. Juli . (Nichtamtlich.) Zur
Nationalfeier kund auch die Eröffnung der zweiten  Linie
der Orientvahnen Konstantinopel - San Stefano
statt . Die Linie ist für den Lokalverkehr bestimmt.

Oer Rrieg über § ee.
Dir deutschen Handelsschiffe in Brastlien.

Brasilianische Requirierungsabsichten.
Br . Genf , 26. Juli . (Eig . Drahtkericht . Zens . Bln .)

Französische Blätter berichten aus Rio de Janeiro , daß der
brasilianische Kongreß sich demnächst mit der Frage der
internierten deutschen Handelsschiffe  befassen
inird, da der Abgeordnete Gansalves Maja beabsichtigt, dem
Kongreß einen Gesetzesantrag zu unterbreiten , der die Requi-
iierutig ermöglichen soll.

Die Verteidigung von Niederländifch-
Jndien.

Köln, 25. Juli . (Zens. Bln .) Laut „Köln . Volksztg ."
wird einem holländischen Blatte aus Batavia gemeldet : Der
Ausschuß für die Verteidigung von Niederländttch -Jndien be¬
schloß, am 31. August in ganz Holland isch-Jndien K u n d -
gcbungen  abzuhalten . Es wurde ein Antrag ange¬
nommen , in dem die Notwendigkeit dargestellt wird , Indien
sowohl auf dem Meer als zu 'Lande sobald wie möglich in
genügende Verteidigung zu setzen An die Königin , den
Kclanialdirektor , die Generalstäbe und den Vizekönig wurde
der Antrag abgesandt . Wahrscheinlich wird ein Ausschuß
aller Völkerraffen aus Holländisch-Jndien selbst nach Holland
kommen, um dem holländischen Volke den Antrag vorzulegen.

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Ein griechischer Ministerrat.

Bericht des griechischen Kommandanten in Mazedonien übe»
die Lage.

Br.  Genf , 26. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.)
Nach Athener Meldungen Pariser Blätter erstattete der aus
Saloniki nach Athen gerufene Komniandant der griechischen
Tcupven in Mrzedonien , General Mvschopulcs,  dem
Ministerrat Bericht über seine jüngste Unterredung mit
General S a r r a i1 . Moschopulos hat befürwortet , daß die
schon eingeleiteten diplomatischen  Schritte wegen de:
Grenzverletzung  durch bulgarische Komitatschis nach-
drücklich fortgesetzt werden tollen . Ferner bat Moschopulos
erklärt, e§ sei durch die Umstände geboten , daß die deursche
Vermittlung  in Anspruch genommen werde, um von
Bulgarien Aufschlüffe über das Ziel der Truppenkonzen-
trotiou bei Tan thi und Gümülgsckrna  zu verlangen.
Ministerpräsident Jrimis hätte entsprechende diplomatische
Schritte eingeleitet . _

Die Neutralen.
Erfolgreiches Eintreten des Papstes

zugunsten der Kriegsgefangenen.
Zürich, 25. Juli . (Zens . Bln .) Die „Reuen Zürchel

Nachr " melden aus Rom : Wie die offiziöse Vatikanische
Korrespondenz meldet , bestätigt sich die Nachricht über ein
neues Vorgehen des Pap st es zugunsten der
Kriegsgefangenen.  Es besteht darin , daß der Papst
den kriegführenden Staaten vorschlug , die Gefangenen , die
Väter von mindestens drei Kindern ' sind und die bereits über
18 Monate in Gefangenschaft sich besinden , in der Schweiz
zu internieren.  Deutschland bat sein Einverständnis
bereits gegeben , Frankreich und England haben ebenfalls ihre
Zustimmung ausgesprochen.

Dänische Friedensgcbete.
W. T.-B. Kopenhagen , 25. Jull . (Nichtamtlich.) Das

kirchliche Oberhaupt , Bischof Ostenfeld , bat die dänische Geist¬
lichkeit aufgefordert , beim Gottesdienst am kommenden Sonn¬
tag im Gebete oem Sehnen der Menschheit nach Frieden auf
Erden Ausdruck zu geben und einen besonderen Friedens»
g e s a n g singen zu lassen.

Der holländisch-englische Konflikt.
Br . Haag, 26. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Das sozialistische Blatt „Het Volk" meldet : Aus den
holländischen Häfen sind die für die Abfahrt klar ge¬
machten Heringsdampfer ausgefahren.  Es
handelt sich daruni den Konflikt mit England in der
schärfsten Form zum Austrag zu bringen und abzuwar-
ten, ob die Engländer es tatsächlich wagen  wollen,
auch diese mehrere hundert Tonnendampfer zu be-
schlagnahmen.

Reuter über die Vergewaltigung der
holländischen Fischerei.

V/ . T.-B. London, 25 . Juli . (Nichtamtlich . Reuter .)
Der Umfang der Fischlieferungen durch die holländische Fisch¬
flotte nach Deutschland  hatte bereit ? vor einiger Zeit die
ernste Aufmerksamkeit der britischen Regierung gestruden.
Der britischen Regierung ist es gut bekannt, daß ungefähr
'X Prozent Heringe und ein beträchtlicher Teil der anderen
Fische, die durch holländische Jischerfahrzeuge gefangen wer¬
den, direkt an die deutschen Einkäufer  verkauft war-
den sind. Die britische Regierung hat es daher für notwendig
gefunden , eine Zahl holländischer Fischdampfer vor das
Prisengericht  zu bringen und eine andere Zahl wegen
FischenS in verbotenen Gewässern festzuhalten . Die britische
Regierung erkennt an , daß diese Maßnahmen einige Härten
enthalten . Sie hat deshalb ihre Bereitschaft nusgedrückt, mit
Vertretern der holländischen Fischereiinteressen wegen einer
Erleichterung  der Lage zu unterbandeln.

Die Verhandlungen zum „Tubgntia "-Fall
noch nicht abgeschlossen.

W . T. -B. Haag , 25. Juli . (Nichtamtlich . Niederländische
Teleycapben -Agentur .) In Beantwortung einer Anfrage in
der Kammer über den Stand dcr Verhandlungen wegen der
„Tnbantia " weist die holländische Regierung auf das kürzlich
veröffentlichte Ocangebuch hm und bemerkt ferner , daß sie
heute noch den Standpunkt vertrete , daß die „Tubantia"
durch einen Torvedofchuß  vernichtet worden sei. 'Aus
ihr Ersuchen Hube dib Regierung weitere Aufklärungen aus
B c'rlin erhalten , die jedoch vertraulicher  Natur feie «.
Die Tutsacke, daß die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen
seien , verhindere vorläufig eingehendere Erklärungen.

Ein Lebensmittclversorgungsamt in Norwegen.
W . T .-B. Christiania , 26. Juli . (Nichtamtlich.) DaS

Storthing hat die Regierungsvorlage,  betreffend die
vorläufige Einrichtung eines Amtes für dir Lebens¬
mittelversorgung,  angenommen.



Skr. 34». Do«n« Stag, SV. 1* 16. Wiesbadener Tagblakk. Morgen-AusgaK«. WrfleS Blatt . Seite 8.
Die inneren Zustände Spaniens.

ilufhebung der Zensur . — Beendigung des Kohleuarbettrr-
streikS in Asturien.

Nr . Madrid , >8. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zewf. Bin .)
stuf einmütiges Ersuchen der Presse beschloß die spanische Re
giernng die Aufhebung der Zensur.  Die Meder-
Herstellung der konstitutionellen Garantien steht bevor. Der
Streik  der Kohlenarbeiter in Asturien ist beendet.
Amerika gegen die englische schwarze Liste.

Nr . Rotterdam . 26. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Der ..Times ".Berichterstatter zu Washington meldet, das
Staatsdepartement gebe die Ansicht zu erkennen, daß die
, n g l i sche s chw a r z e L i st e im Prinzip verkehrt ist und
sine sehr ernste Lage Hervorrufen würde. Die Behauptung,

tzcrß die Union im Bürgerkrieg Präzedenzfälle  ge¬
schaffen habe, wird hier in A b r e d e g e st e l l t.
Die brastlianische Regierung wehrt sich gegen

den Verdacht der Dentschseindlichkeit.
W. T.-B. Berlin, 26. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Dar Reutersche Bureau brachte vor einigen Tagen au? Rio de
Janeiro die Meldung, daß dar Abgeordnetenhaus beschlossen habe,
die in Argentinien gehaltene Rede der brasilianischen Gesandten
Ray Barbosa , in der sich Angriffe gegen Deutsch¬
land  befunden hätten, in den offiziellen Kammerbericht mit aufzu-
nehmen. Daran werden Vermutungen über eine veränderte
Stellungnahme Brasiliens  zu dem Kriege geknüpft.
Diesen Äußerungen gegenüber ist sestznstellen, daß nach einer Mit
tcilung der brasilianischen Regierung an den kaiserlichen Gesandten
in Rio de Janeiro Barbosa nicht in amtlicher Eigenschaft gesprochen
hat und daß seine Ansicht keineswegs von der Regierung
geteilt  tvird . Der Beschluß des brasilianischen Parlaments über
die Rede Barbosas wurde übrigens durch Havas und Reuter ten
denxiös entstellt. Die Kammer hat keineswegs di« von dem Redner
befürwortete Änderung der . Neutralität Brasiliens befürwortet,
sondern lediglich als KomplimeM für den führ beliebten Herrn
Barbosa, der ein bekannter Schöne evner  ist , dir Beröffent
lichung seiner Rede im Parlamentssournal beschlossen.

ftus Stabt  und Land.

Die Einführung einer Reichsfettkarte.
Nr . Berlin , 26. Juli . (Eig. Drchtbericht . Zens. Bin .)

Auf die Reichsvutterkarte,  auf deren Erscheinen man
im Interesse einer einheitlichen und gerechten Verteilung der
Borräte nun .-schon seit Wochen wartet , werden wir mrn doch,
wie daS „B. T ." erfährt , endgültig verzichten  müssen . An
ihre Stelle wird eine Reichsfettkarte  treten . Sie wird
für den Einkauf von Butter , Schmalz und Speisefett aller
Art , Kunstfett (Margarine ) und Speiseöl Geltung haben, inid
zwar derart , daß alle diese Fette und Ole gleich der Butter
nur auf diese Karte und nur im Rcchmen der festgesetzten
Wochenmenge .erhältlich sein werten , daß also beispielsweise,
eine Ration von 100 Gramm wöchentlich angenommen,
jemand, der TO Gramm Speiseöl kauft, nur noch 50 Gramnr
Butter in der betreffenden Woche erhält ufw. über die
Höhe der Wochenration  ist bis heute noch nicht»
bestimmt.  Die Bekanntmachung über die Einführung der
Reichsfettkarte ist vermutlich schon in kommender Woche zu
erwarten , das Inkrafttreten indessen wahrscheinlich nicht vor
Ende August. Die Bundesratsverordnuuo über die Regelung
des Verkehrs mit Speisefett tritt bekanntlich in ihren wich¬
tigsten Bestristmungen (Ablieferung der Milch an die Molke--,
reien usw.) erst am 12. August in Kraft . Erst dann wird sich
eine Übersicht über die verfügbaren Mengen von Milch und
Butter ermöakichea. und diejenige Menge von Speisefett end¬
gültig feststellen lassen, die auf die Reichsfettkarte gewäbr-
leistet werden k>rnn , Auch n<rch der Einführung dieser Karte
wird natürlich die Erhöhung oder Minderung der Wochen-
menge je nach dem Borratsstand möglich sein-

Deutscher Reich.
A«S de« „Reichs«nzeizer". W. T .-B. Berbin,  25 . Juli.

(Nichtamtlich. DrohÄericht.) Der „Renhsanzeigrr" veröffentlicht
die Bekanntmachung, betreffend Änderung der AuSführungsbestim-
mungen zu den Bekanntmachungen über Höchstpreise für Pet -ro.
leum  und die' Verteilung der Petrvleumbestäuüe vom 1. Mai.

* Die „Borwärt8 "-Z«nfur deS sozialdemokratischen
Parteivorstanbese aufgehvben. Br. Berliin,  25 . Juli . (Eig.
Drahtbericht . Zens. Bkn.) Die Zensur des „Vorwärts " durch
den Parteivorstaud ist, wie Adolf Hoftnann in der General¬
versammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins für
Tcltow -BeeSkow mitteilte , feit einigen Tagen eingestellt !
worden.

* Eine weitere beherzigenswerte bischöfliche Mahnung an
die Landbevölkerung. Der „Tägl. Rundfch." zufolge hat das
bischöfliche Ordinariat -twiAugsburg in einem Rundschreiben
an die Geistlichen dastauf hingewiefen, daß zwar die Land¬
bevölkerung  schon viel für die ,Versorgung der Städte
getan hat , daß aber doch noch entbehrliche Lebensmittel zu¬
rückgehalten  oder zu üb « rh o chen Preisen verkauft
werden. Die Geistlichkeit solle die --Laudbevölkrruug ^auf das
Unchristliche  dieses Verhalten Hinweisen und "dagegen
ankämpfen.

Der Postscheikverkrhrder Feldpost. Vom 1. August ab werden
bei den Feldpostanstalten und bei den Poktanstatten in den besetzte«
Gebieten Einzahlurigen mit Zählkarte bis 800 M. auf Postscheck¬
konten in der Heimat in Mrkttärdienftaugelegenheitrn und in An-
gclcgenheiten der Heeresangehörigen zugelasten. Der Verkehr tu
den besetzten Gebieten erstreckt sich auch auf Zählkarten, die von den
deutschen Zivilöehörden sowie ihren Beamten und Angestellten aus¬
gehen. Zur schnelleren Abwicklung von Zahlungen empsieht sich
für die Postscheckkunden, bei Lieferungen an Heeresangehärige usw.
ihren Sendungen Zählkarten beizufügen, auf denen die Konto¬
nummer, der Name und Wohnort des Postscheckkunden sowie der
Name des Postscheckamts vorgedruckt sind. Die Gebühren für die
Zahlkarten aus dem Felde sind dieselben wie im Jnlandsverkehr
und werden vom Zahlmtgsempfänger(Postscheckkunoen) erhoben.
Telegraphische Zahlkarten sind nicht zulässig.

Heer und Slotte.
Personal-Veränderungen. S chc i b l e r , Oberleut, der Res.

des Drag.-Regts. Nr. 6 (Guben), jetzt beim Staffelstabe 514 der
Landw.-Div. Bredow (18), zum Rittm. befördert. * Sei,  Fähnr.
im Jnf .-Reot. Nr. 88, zum Leut., vorläufig ohne Patent, befördert.
* Richard (Walter ), Bizewachtm. (1 Bochum), im Feldart.-Regt.
9iv. 87, zum Leut, der Res. befördert. * v. Werner,  Gen .-Leut.
tind Jnsp . der Eisenb.-Tr., jetzt stellv. Gcn.-Jnsp . des Mil.-Ber-
kchrswesens, in Genehmigung seines Abschiedsqesuchezmit der ge-
schlichen Pension und unter vorläufiger Weiterbelassung in seiner
jetzigen KricMtelle zur Disposition gestellt. * Milbradt,  Unt .-
Zahlm., für Rechnung der Stelle beim 2. Bat. Leibgarde-Jnf .-Regts.
Nr. 115, zum Zahlmeister ernannt.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz-Personalien. Im Kriege fanden den Heldentod:

Rechtsanwalt Kramt hausen  aus Frankfurt a. M., Referendar
Adolf Wengenroth  aus Rüdesheim und Kanzleigehilfe Fried¬
rich » K^ nt Frankfurt a M.

Wiesbadener Nachrichten.
Die flqpotstekenfrage.

Man schreibt uns : Wenn man sich in unterrichteten
Kreisen der Hoffnung hingab , daß die anerkannte Notlage der
Hausbesitzers auch bei den H yp o t he ke n gl äu b i g er n
eine gerechte Würdigung finden würde , so hat man sich noch
in einer ganzen Anz-chl von Fällen getäuscht.  Nach wie
vor kommen uns auS HauSbofitzerkreischr lebhafte Klagen über
daS Vorgehen einzelner Hypothekargläubiger zu Ohren. Die
Hausbesitzerverbände bemühen sich, nach Möglichkeit Abhilfe
zu schaffen. Man hat durch langwierige Perhaudlungen un-
ter Mithilfe von Staat und Gemeinden erreicht, daß die
Hypothekenbanken  im allgemeinen Entgegenkommen
beweisen, und die Sparkassen sind erst noch kürzlich von dem
Minister des Innern darauf hingewiesen worden, daß sie von
der Erhöhung des Zinsfußes ihrer Hypotheken unter allen
Umständen absehen sollen.

Dem privaten Hhpothekengläubiger  bleibt
es dagegen unbenommen , gegen seinen Schuldner mit Kündi¬
gung des Kapitals und Erhöhung des Zinsfußes vorzugehen.
Die vom Bundesrat erlassenen Schutzgesetze für Schuldner
haben darin einigen Wandel geschafft, allerdings nicht in dem
Maße , wie man es erhoffte . Meistens gebt es bei der Ge-
währnng von Zahlungsfristen ohne gerichtliches Verfahren
nicht ab , und es bleibt eine unbestrittene Tatsache, daß durch
gerichtliche Auseinandersetzungen sich die persönlichen Be¬
ziehungen zwischen Schuldner und Gläubiger nicht bessern.
Gerade in letzter Zeit waren wiÄwr einige Fälle zu verzeich¬
nen , die man der Öffentlichkeit eigentlich nicht vorenchalten
sollte.

Ein biesiger Rentner  hat einer Witwe, die ein
wertvolles Wohnhaus besitzt, die zweite Hhpochek gekün
digt.  Die Bedauernswert « kann aus eigenen Mitteln den
nicht unerheblichen Betrag nicht decken, obgleich sie ein nicht
unbedeutendes Vermögen besitzt, das allerdings meistens in
Werten besteht, die zur Jetztzeit nicht zu realisieren sind. Der
Gläubiger , welcher seine Zinsen stets pünktlich erhalten , stellte
an die Frau -das Ansinnen , ihm weitere Sicherheit
durch Verpfändung ihrer Vermögensantcile zu verschaffen
Da es sich bei der geforderten Verpfändung dieser Vermögens
werte um die Mitwirkung von ca. 40 Erben handelte und
eine Einigung bezüglich der Verpfändung mit den übrigen
Erben nicht zu erzielen war , wurde ein gerichtliches Verfahren
gegen die Frau anhängig gemacht und dadurch ein Auftuhr
in einen großen Familienkreis hineingetragen . Jeder ein
zelne erhielt die erforderliche Zustellung betr. der Vermögens
anteile der Frau . Sogar vor den Kriegsteilnehmern der
Familien , welche sich an der Front befinden , wurde nicht Halt
gemacht, und man kann sich lebhaft vorstellen, mit welchen
Empfindungen diese den Inhalt der Urkunde entgegengenom¬
men hüben. Der Vertreter des Gläubigers stellte stch bei dem
Begehren der weiteren Sicherheiten auf den Standpunkt , daß
die zweiten Hypotheken in Wiesbaden durch die Kriegsschäden
nicht mehr die erforderlichen Sicherheiten bötenj und daher
weitere Garantien beschafft werden müßten . Jeder , der die
Verhältnisse hier kennt, wird einen solchen Standpunkt unter
allen Umständen verwerfen müssen. Übrigens trifft diese Be¬
hauptung in dem vorliegenden Fall überhaupt nicht zu, da
sich die Einnahmen deS betreffenden Hauses während des
Kriegs nicht vermindert , sondern um einige hundert Mark
gebessert haben. Natürlich sind all« Schritte in die Wege ge¬
leitet , um das Verfahren , da es sich zum Teil auch gegen

j. Kriegsteilnehmer richtet, einzustellen. Die betreffende HauS-
' bssitzerin hat durch die Aufregungen eine schwere geistige

Störung davongetragen und mußte dieser Tage plötzlich in
eine Anstalt verbracht werden.

Ein zweiter Fall : Ein hiesiger Handwerksmeister ist
Eigentümer eines besseren Geschäfts- und Wohnhauses, das
mit einer zweiten Hypothek, eingetragen zugunsten eines
auswärtigen Rentners,  belastet ist. Die Hypothek
wurde gekündigt,  und âls sie am Verfalltag nicht gedeckt,
sofort ein Zahlungsbefehl gegen den betreffenden Hausbesitzer
erlassen. Kosten 260 M. für das Aussüllen eines Zahlung»
besehlsfornrulars . Dem Gläubiger war sehr wohl bekannt,
daß es bei den jetzigen Zeit dem Schuldner unmöglich ist, das
Kapital . anderweitig aufzutreiben . Dem Schuldner wurde
schliesslich vom Gericht eine .Zahlungsfrist von 6 Monaten be¬
willigt, dann steht der betreffende Hauseigentümer erneut
vor der schwierigen Frage.

Auch verschiedene-Vermögensverwalter haben sich ihren
Schuldnern gegenüber'' sehr unschön benommen. Vom Stand-
Punkt des Vermügensverwalters auS ist eS begrefflich, wenn
er denjenigen , welche ihm fein Vertrauen schenken, möglichst
gute Einnahmen zu verschaffen sucht. Offen bleibt nur die
Frage , ob jetzt die -geeignete Zeit ist,' den Zinsfuß der-Hypo-
theken nach Möglichkeit zu schrauben, um die Einnahmen der
Ebben zu heben. Auch"hier hat man in einer ganzen Anzahl
von Fällen den Zinsfuß bedeutend erhöht,  und den
betreffenden Hypothekenschuldnern außerdem die Verpflich¬
tung auferlegst, sich hinsichtlich ihres gesamten persönlichen
Vermögens , sM-ohl des beweglichen als des unbeweglichen,
der sofortigen^ Zwangsvollstreckung zu untWwerffn . Dabei
handelt es sich umr̂ Hypotheken, die ' zmn TeA^seit Jahrzehnten
auf den betreffenden -Häusern ruhen.

Ein anderer Hausbesitzerzmutzte, weil es sein Hypothekar-
gläubiger so und nicht anders wünschte, sich mit einem
Rechtsanwalt wegen der weiteren Belaffung einer zweiten
Hyswthek auseinandersetzeu . Kosten für verschiedene
Konferenzen  usw . ü>b« r 5 00 M. Diese Fälle lassen
sich beliebig vermehren . Niemand wird behaupten wollen,
daß sich durch solche Auseinandersetzungen die Beziehungen
zwischen Gläubiger und Schuldner angenehmer gestalten,
denn ohne Seitenhiebe geht es bei solchen Gelegenheiten nicht
ab, und ein Stachel bleibt stets zurück.

Das hier bestehende „Schiedsamt für Miet¬
forderungen"  hat sich seither bemüht, in Hypotheken-
sachen durch gütliche Verhandlungen ausgleichend zu wirken,
und eine ganze Anzahl von Fällen wurde auf diese Weise
unter Mithilfe der wirkungsvollen Tätigkeit des „Haus - und
Grundbesitzervereins " beseitigt. Da sich jedoch die Schwie¬
rigkeiten mehren,  soll dem Vernehmen nach der Vor¬
stand des „HauS- und Grundbesitzervereins " einen beschleu-
ui^ten Antrag aM Errichtung eine -s Hypotheken.

EiuignNgsairitK  auf Grund der bundeSrätlichen Ver¬
ordnung vom 8. Juni 1916, betr . Fristgewährung bei Hhpo-
thekeiischulden, gestellt hoben. Der Magistrat soll sich bereits
mit der Vorlage beschäftigen. Wie ferner verlautet , hat der'
Stadtverordnete Hartmann für -die nächste Tagesordnung der

I Stadtveroidnetensitzung einen entsprechenden Antrag eingc-
reicht, und dürsten bei dieser Gelegenheit wohl auch die
Hypothekenschwierigkeiten gestreift werden. Auf die Einrich¬
tungen eines Hypotheken-Einigungsamts werden wir noch zu-
rückkmnmen. Cr.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet : der inzwischen verstorbene
Matrose Paul S chl i n k von S . M. S . „Amazone", Sohn
des Kohlenhändlers Peter Schlink in Wiesbaden ; der
Assistenzarzt d. R. Dr . Ha rtu n g im Landwehr-Jnfanterie-
Regiment 119, kommandiert bei einem Bataillonsstab , Sohn
des Rentners « . Hartung in Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-
Ring 45; der Pionier im 26. Pionier -Regiment Wilhelm
Laux,  Sohn von Heinrich. Lau ; in Wiesbaden , GSben-
straße 3; der 16 Jahre alte Kriegsfreiwillige Paul Kahlert,
Sohn des Postschaffners Gustav Kahlert , Waldstratze 96 in
Wiesbaden.

— Kriegsabend am 1. August. Der Ausschuß für Kriegs¬
abende wollte den 1. August d. I . trotz der sommerlichen Zeit
nicht vorübergehen lassen, ohne für die vielen alten und
hoffentlich recht vielen neuen Freunde unserer Kricgsabende
eine ernste Gedenkfeier herzurichten . Nun plante auch der
Deutsche Nationalausschuß in Berlin für den gleichen Abend
eine Veranstaltung in unserer Stadt . So hat sich der hiesige
Ausschuß des „Bolksbildungsvereins ' mit dem Deutschen
Nationalausschuß für diesen Abend verbunden . Das konnte
er um so freudiger tun , als der Nationolausschiiss ihm eine»
Redner anbot und die Gestaltung des Abends ganz in die
Hände des hiesigen Ausschusses ffir KriegSabende legte. Pro¬
fessor K ü n tze l aus Frankfurt a. M. wird den Hauptvortrag
halten über das Thema : „Deutschland am Beginn des dritte»
Kriegsjahres ". Die Leitung des Abends und damit auch die
Eingangsansprache liegt bei Pfarrer Beckmann.  Die König!.
Hosschauspielerin Fräulein E i che l Sh e i m wird gewiß zu-
Freude vieler wieder ihre große Kunst in den Dienst des
Abends stellen. So hofft der hiesige Ausschuß für Kriegs¬
abende, daß auch dieser Abend im großen Saal der „Turn¬
gesellschaft" Dienstag , den 1. August, abend« Uhr, gut be¬
sucht wird. Der Eintritt kostet wie stets einschließlich Kleider¬
abgabe 20 Pf . Am Sonntag , den 30. Juli , und . Dienstag,
den 1. August, vormittags , findet wie gewöhnlich Vorverkauf
im Haus der „Turngesellschaft " statt.

— Jugendpflege . Am letzten Montag fand unter dem
Vorsitz des Landrats Kcrnunerherrn v. Heimburg  im
Kreischaus eine Sitzung de« Kreisausschusses für Jugend¬
pflege im Landkreis Wiesbaden statt . Wie der Vorsitzende
mitteilte , können wsider 4- bis 6000 M. als Beihilfe für die
igl Kreis bestehenden und dem KreksauSschuß unterstellte»
Jugendvereinigungen zur Verfügung gestellt werden. Nach
kurzen Ausführungen des Kreisjugendpflegers Philipp)
(Wiesbaden ) über die gestellten Anforderungen der Jugend-
vereinigungen wurde beschlossen, vorerst diejenigen Vereine
zu bedenken, welche neugSGcündet wurden oder im letzten Jahr
leer auögegangen sind. Die Errichtung von Jugemdbüchereien
aus diesen Mitteln wurde abgelehnt, doch soll die Anschaffung
besonderer Fachzeitschriften nicht ausgeschlossensein, über die
Einführung von I u g e n d w e t t kä in p f e n für 1917 nach
Art der Feldbergwettkämpse sprach Lehrer Schmitt (Edders¬
heim). Darnach sollen auch die älteren Schulknaben zu den
Turn - und Wettspielen herangezogen werden. Die Spiele
(Faust- und Schlagball , der Dreikampf ) werden an den Sonn¬
tagen geübt und schließlich soll ein größerer Wettkampf iu
Biebrich die Arbeit des Jahres abfchlietzen.

— Zivilgefangene und deutsche KriegSteiluehmer in der
Schweiz. Amtlich  wird aus Berlin , 26. Juli , mttgeteilt:
Den Angehörigen der in der Schweiz internierten deutschen
Zivilgefangenen  ist es ebenso wie den der internierten
deutschen Kriegsteilnehmer  jederzeit gestattet, zu
ihrem Besuch dorthin zu reisen . Als Ausweis für die Reise
ist ein Auslandspaß nach der Kaiser!. Pahordnung vom
21. Juni 1916 erforderlich . Die Angehörigen (Eltern , Kinder,
Geschwister, Ehefrau und Verlobte ) der Internierten weiden
auf den deutschen Staatseisenbahnen in der 2., 8. und
4. Wagenklass« zum halben Fahrpreis befördert . Die Fahr¬
karten werden von den Fahrkartenausgaben auf Grund des
-vorgeschriebenenAusweises -der Orrspolizeibchörde verabfolgt,
der den Namen der Reisenden , Anfang und Endstation der
Reise, Reiseweg und die mit Stempel und Unterschrift der
Ortspolizeibehörde versehene Bescheinigung enthalten muß,
daß die Reisenden Angehörige in der Schweiz internierter
deutscher Kriegsteilnehmer oder Zivilgesangener sind. Auch
entferntere Verwandte erlangen diese Fahrpreisermäßigung,
wenn der Ausweis die polizeiliche Bescheinigung enthält , daß
die nächsten Angehörigen nicht mehr leben oder aus Alters-,
Gesundheits - oder ähnlichen Rücksichten nicht reisefähig find.

— Billige Steigerung deS Kartoffelertrags . Zu -dem von
dem Kriegsernährungsanit veröffentlichten Artikel wird uns
noch von einem Fachmann geschrieben: Der Gedanke an und
für sich ist sehr gut , jedoch die Art und Weise, wie der Artikel¬
schreiber ihn ins Praktische umzusetzen gedenkt, gibt einem
Fachmann zu ernstlichem Bedenken Anlaß . Die entstehenden
Nachteile würden ganz entschieden weit größer sein als die
Vorteile, und zwar aus folgendem Grund : Es wird empfoh¬
len, die Standen mittels Sense oder Sichel zu köpfen. Dabei
würden jedoch nicht nur die Blüten entfernt , sondern auch ein
Teil der Blätter , und hier liegt der Nachteil. Bekanntlich wird
in den Blättern durch Einwirkung des Sonnenlichts , des
Blattgrüns (Chlorophylls ) uitd der Wärme die Stärke gebil¬
det, die von dort aus durch den Stengel abwärts wandert , um
in den Kartoffelknollen aufgespeichert zu werden. Würde
man den Rat des Artikelschreibers befolgen und die Stauden
köpfen, so würde man dadurch seine Kartoffelerträge ganz
erheblich schmälern.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 588 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 281 und den Württembcrgischen
Verlustlisten Nr . 425 und 426 in der Tagblattschalterhalle
(Auskunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des
Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr. 87,
117 und 168, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 87 und
224, des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr. 80 und des
Reserve-FußartiIlerie ?Regiments Nr. 3.
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— Persoual -Nachrichten . Infolge Erkrankung de? Domänen-

rat ? Schmidt  in Montabaur ist die Verwaltung des Domänen«
rcntamts Montabaur und der damit verbundenen Forstkasse der
Overforstereien Neuhäufel und Welschneudorf vom 21. Juli d. I.
ab bis auf weitere? dem Domäncnrentmeister N e i st aus Dillen-
burg übertragen worden. — Die kommissarische Verwaltung des
Tomänenrentamts Diez wurde dem Domänenrentmeister a. D.
Domänenrat Lösfelsend,  bisher in Wiesbaden, übertragen . —
Dem Gewerbeassessor Hockelmann  in Dtllenburg ist die etats-
mastige Stelle eines Hilfsarbeiters bei der Gcwerbeinspektion da-
selbst vom 1. September d. I . ab übertragen worden. — Der
Königliche Hegemerster Augstein  in Möttau wurde auf seinen
Antrag zum 1. August d. I . in den Ruhestand versetzt und diese
Försterstelle den, König!. Förster Krieger  zu Oberreifenbecg
übertragen.

vorbericht « über Kunst , Vorträge und verwandter.
* Residenz-Theater . Theodora Borst , ein langjähriges Mit¬

glied des Residenz-Theaters , rst für Winter 1916/17 an das Stadt¬
theater in Saarbrücken verpflichtet worden.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Das Kinephon - Thrater , Taunusstraße 1, bringt zurzeit ein
kurzes Gastspiel Baldemar Psilanders . Das packende Werk .Mark
Römers große Stunde " zeigt den Künstler alz todesmutigen Arzt,
ccm die Pflicht über alles geht. Ein Lustspiel in 3 Akten und ein
gutes Beiprogramm mit schönen Naturaufnahmen vervollständigen
das Programm . _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

dt . Aus dem Rheingau , 26. Juli . Während überall die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Fleisch  eine Erhöhung
der Ration für den Kopf und Woche herbeigesührt hat , ist von dieser
Maßnahme , die nach dem Stand unserer verfügbaren Vorräte an
Schlachtvieh ihre Bereckstigung haben muß. noch wenig zu bemerken.
Die Norm von 125 Gramm auf den Kopf und die Woche bleibt im
wesentlichen bestehen und erreicht nur ab und zu eine um 50 Gramm
höhere Ziffer , dabei ist die Versorgung mit trierischem Fett so gut
wie ausgeschlossen. Der Rheingau hat doch sicher ein Recht darauf,
nicht schlechter behandelt zu werden wie andere benachbarte Ge¬
bietsteile Preußens . Die Versorgung mit Eiern,  die als ein
Ersatz für das ausfallende Fleisch gelten sollen, liegt völlig im
argen , es ist vorgesehen für den Kopf und die Woche 1 Ei , in
Wirklichkeit kommen aber nur alle 3 oder 4 Wochen Eier durch die
Gemeinden zur Verteilung . Die meisten kleinen und mittleren
Leute haben dabei die Hühner schon längst abgeschafft und die
Besiersituierten verkaufen keine Eier . Erreichen auch die Preise für
Eier gegenwärtig eine Höhe, die für den kleinen Mann mit großer
Familie unerschwinglich  ist , dann wäre es doch vom Stand¬
punkt der allgemeinen Bolksernährung zu wünschen, daß der Rhein¬
gau wenigstens zur Sommerzeit in ansreichender Weise mit Eiern
versorgt wird.

W . T .-B. Frankfurt a . M ., 25. Juli . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Der Regierungspräsident v. Meister  besichtigte gestern
unter Führung von Bürgermeister Dr . Luppe  den Luisenhof, den
Ostpark, mehrere Küchen der Kriegsfürforge und der Gesellschaft für
Wohlfahrtseinrichtnugen , die städtische Kuchenabfallverwertung und
tic Schweinezucht. Er sprach sich über alles Gesehene sehr be-
ftiedigt aus.

— Höchsta. M„ 23. Juli . Der Vorstaud der gemeinnützigen
Daugesellschaft des Kreises Höchst in Höchst a. M . versendet soeben
den Bericht über das 25. Geschäftsjahr 1815. Dieses hat auf dem
Baukonto einen Zugang von 1699.76 M . zu verzeichnen, welcher
durch Einführung der Gasleitungen in di« Häuser der Wehrstraße,
Anschaffung von Äaslampen für die neuen Häuser in Hattersheim
und teilweise Einfriedigung in Hattenheim entstanden ist. Durch
leerstehende Wohnungen ist ein Mietaussall von 1269.54 M . ent¬
standen. Den Kriegsteilnehmern ist ein Mietnachlaß von 25 Prvz.
bewilligt worden, welcher 1203.92 M . ausmacht, um welchen Betrag
sich das pro 1915 mit 1500 M . datierte Mietrückstellungskonto ver¬
mindert . Auch für das Fahr 1916 schlägt der Vorstand wieder eine
entsprechende Rückstellung und dementsprechend folgende Verteilung
de? ausgewiesenen Reingewinnes von 10 510,96 M . vor : 1. Dem
Reservefondskonto 5 Proz . vom Reingewinn von 10 510.96 M ., gleich
525.55 M . zu überweisen, 2. dem Erneuerungsfondskonto 1 Proz . des
Betrages des Baukontos per 31. Dezember 1915 von 420 666.20 M .,
gleich 4206.70 M . zu überweisen, 3. als Dividende 3 Proz . auf das
Aktienkapital von 110-000 M ., gleich 3300 M . zu verteilen, 4 der
verbleibende Rest von 2478.71 M . dem Mietrückstellungskouto zu
überweisen. Der Dividendenschein Nr . 23 der Aktien Nr . 1 bis 80
und der Dividendcnschein Nr . 21 der Aktien Nr . 81 bis 110 wird
mir 30 M . pro Stück beim Borschntzverein, E. G. m. b. H. in Höchst
am Main , oder an der 'Aeftllschaftskassein Höchst a. M . eingelöft.
Die neuen Dlvidrndenscheine für die Jichre 1915 bis 1924 nebst
Talons zu den Aktien Nr . 81 bis 110 können gegen Rückgabe der
Talons an der G-fellschaftskaffe zu .Höchst a. M . in Empfang ge¬nommen werden.

ftt . Oberursel , 25. Juli . Nach längerem Leiden v e r st a r b
hier im Alter von 76 Jahren der Dichter und Schriftsteller Strack
Der BSistorbene war ein begeisterter Freund der Taunusberge , die
er in vielen Gedichten verherrlicht hat . Eine Auswahl dieser Dich-
tnngen veröffentlichte er vor einigen Jahren unter dem Sammel-
titel „Der Taunus in Liedern". Wirtschaftliche Sorgen , die sich
durch die Kriegsteuerung erklärlich wesentlich verschärften ver
düsterten den Lebensabend des greisen Poeten.

— Aus dem Taunus , 23. Juli . Mit welcher Begehrlichkeit in
dic,em Jahre alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse ausgesucht werden
ersieht man deutlich daraus , daß jetzt schon Händler den Taunus
abstreisen, um von den Obstbaunrbesitzern die Apfel in ihre Hand zu
bringen . Landlcute, weist den Unverschämten die Lire , laßt euer
Obst reifen und verkauft es im Herbste direkt an die Konsumenten

tut ,hr ein gutes Werk an euren Volksgenossen, die durch den
verderblichen Zwischenhandel bisher schon genug geschödigt warden sind.

Regierungsbezirk Raffel.
Großfeuer.

s . Hauau , 26. Juli . In dem benachbarten Städtchen Obern-
bnrg  a . M . brach im Anwesen des Landwirts Joseph Reis
P 5 u e r aus , das im Nu sich auch auf die benachbarten Anwesen
des Glasermeifters Viktor Abb und Johann Drier ausdehnte. Andere
Anwesen standen ,n großer Gefahr . Die drei Anwesen sind voll,
ständig vernichtet. Zwei kleine Kinder sollen den Brand verursacht

Mresvaoener Cagolalt.

Gerichtssaal.
WC. E,u gemeiner Streich . Ein junges Mädchen aus

Wiesbaden hatte am 9. Juni seinem Schatz in Biebrich einen
Besuch abgestattet. Da waren die Stunden zu Minuten ge¬
worden, und als man sich endlich am Rhein verabschiedet
hatte, war der letzte Zug der Straßenbahn längst abgefahren
Das junge Mädchen muhte daher den Heimweg zu Fuß
rucklegen. Zu seinem Unglück hatte ein Mann ziemlich zwei-
felhafter mmmlischer Qualität , der Taglöhner Nikolas
Altenkirch  aus Biebrich, unbemerkt der Abschiedsfzene
bergewohnt. Er folgte der jungen Wiesbadenerin , trat in der
Wiesbadener Allee auf sie zu und erklärte ihr, Kriminalbe-
Eter zu sern. Er forderte sie auf , zur Feststellung ihrer Per¬
sönlichkeit ihm „auf das Polizeibureau in Mosbach" zu fol¬
gen. In der Nähe des Denkmals bog er mit ihr in die An¬
lagen ein, unterwarf sie zunächst dort einer eingehenden
körperlichen Untersuchung, zwang sie durch Drohungen , ihm
auch sonst zu Willen zu sein und ließ sie erst ihren Wog fort¬
setzen. nachdem sie ihm versprochen hatte , ihm am nächsten
Tag an einem bestimmten Ort 15 M. zu übergeben, mittels
deren sie die ,ihrer sonst wartende schwere gerichtliche Be-
strasting abwenden könne. Zum Glück war das Mädchen klug

genug , bevor sie sich an die Stelle des verabredeten erneuten
Zusammenkommens begab , der Polizei von dem Vorgefallenen
Kenntnis zu geben . Ein Kriminalschutzmann begleitete es.
und als Altenkirch , der verheiratet ist, sich tatsächlich einfand,
wurde er verhaftet . Wegen Erpressung , Nötigung , tätlicher
Beleidigung und Amtsanmaßung usw . verurteilte ihn die
Sttafkammer zu einer Gefängnisstrafe von drei
Jahren;  auch wurde er der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 5 Jahren für verlustig erklärt.

Sport und Luftfahrt.
Mainzer Radrennen . Der Mainzer Sportplatz schreibt für

den 13. August sein viettes Kriegsrennen aus , das aus der Kriegs¬
meisterschaft von Hessen sowohl für Steher als auch fiir Flieger , aus
einem Vorgabefahren und einem Ermunterungsfahrcn bestehen soll.
Tie Dauerfahtt wird über 50' Kilometer , die Fliegermeisterschaft
über 1 Kilometer gehen. Der Meldeschluß ist auf den 7. August
gelegt. Meldungen nimmt Georg Drescher in Mainz entgegen.

s. 30. Mittelrheinisches Krcisturnfest . Der rechnerische Abschluß
des letzten im Jabre 1913 in ’ Aschassenburg stattgefundenen 30.
Mittelrhernischen Kreisturnfestes ist nun endgültig erfolgt. Die Ein-
nabmen betrugen 64 957 M ., denen 62 083 M . Ausgaben gegenüöer-
standen, so daß ein Uberschuß von 2868 M . erzielt worden ist.

* Julius Espenschied , ein guter Spottsmann der alten Schule,
ist in Karlsruhe in: Alter von 82 Jahren verstorben. Herr Espen¬
schied, der einer der Mitbegründer des Unionklub und lange Jahre
Vorsitzender des Badischen Nennvereins Mannheim war , spielte in
den 70er Jahren eine große Rolle im deutschen Rennspott ; seine
testen Pferde waren Typhoon, der ihm 1866 und 1870 den Staats¬
preis 1. Klasse in Hoppegatten gewann , Schützenkönig, der Herteseld-
Sieger von 1876, Kladderadatsch, Pflastertreter und Kaiser Rothbart

Neues aus aller Welt.
Erdstöße in den Abruzzen. W . T .-B. Bern,  25 . Juli.

(Nichtamtlich.) Wie Mailänder Blätter melden, wurden gestern an
rerschiedenen Stellen der Abruzzen mehrere Erdstöße verspürt.
Schaden wurde nicht angerichtet.

Ein Hochseesisch-rkitttrr gesunken. W . T .-B. Hamburg,
25. Juli . (Nichtamtlich.) Der Finkenwärder Hochseefischerkuttcr
„H. F . 264 Jonny ", Eigentümer Otto Eckett, ist gesunken.  Die
Besatzung wurde gerettet.

Handelsteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Im Wein¬
handel spielt jetzt die Bewertung der Gebrauchs¬
weine  die Hauptrolle; sie alle sind, die offenen Weine
sowohl wie die kleinen und mittleren Flaschenweine, sehr
teuer  geworden . In der Rheinpfalz kosten die 1915er
kleinen Weine bereits 1000 M. bis 1100M. die 1000 Liter,
in Rheinhessen kann man solche unter einem Preise von
1200 M. bis 1300 M. das Stück von 1200 Liter nicht mehr
einkaufen. An der Nahe liegen die Verhältnisse ähnlich,
und auch an der Mosel sind die anfänglich billigen Preise
ganz erheblich in die Höhe gegangen. Im Verehr mit
Rotweinen  ist eine gewisse Ruhepause eingetreten,
freilich vorübergehend, denn die Vorräte in der ersten
Hand sind beschränkt und die Spekulation hat auch be¬
reits ziemlich Ware abgestoßen. Die Preise sind unter
diesen Umständen ziemlich fest und werden, wenn die
Heeresverwaltung wieder Aufträge gibt, was zu erwarten
steht, weiter in die Höhe gehen. Auch bei Weißweinen
dürfte im allgemeinen auf höhere Verkaufspreise
im Weinhandelsgeschäft zu rechnen sein. An Quali¬
tät s - W einen,  die der 1915er Jahrgang in ausreichen¬
der Weise geliefert hat, ist kein Mangel, wohl aber an Ge-
brauchsweinen, und dieser Mangel wird noch wirksamer
zum Ausdruck gebracht durch die nicht besonders günstigen
Aussichten für die zu erwartende Ernte im Jahre
1916 . Die Blüte ist im allgemeinen nicht gut verlaufen
und das fortgesetzte regnerische und kühle Wetter hat den
Fruchtansatz ziemlich stark durchfallen lassen. Die an¬
fänglich so überaus günstigen Aussichten sind stark ver¬
mindert  und nur eine nachdrückliche Bekämpfung der
auftretenden Pilzkrankheiten kann noch einen Teil des
Behangs retten.

Industrie und Handel.
— Internationale Stick.-tofi-A.-G., Wiesbaden. Die Ge¬

sellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1915 an Pachteinnahmen
85 272 M. (i. V. 85 000 M.). Nach Verrechnung der General¬
unkosten mit 7436 M. (7725 M.), der Zinsen mit 6108 M.
(44 657 M.) und dev Provisionen mit 8000 M. (24 000 M.)
sowie mit Abschreibungen von 64 380 M. (wie i. V.) ergibt
sich ein Verlust von 652 M. (i. V. 55763 M.), um den sieh
der Verlustvortrag von 931650 M. auf 932"302 M. erhöht.
Pas Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 2 086 000 M.

* Interessengemeinschaft deutscher Zigarettenfabriken.
Die Bildung einer Interessengemeinschaft deutscher
Zigarettenfabriken, die ursprünglich und vorläufig nur bis
zum 1. Oktober 1916 reichte, wurde in einer Mitgliederver¬
sammlung am 21. Juli bis zum 31. Juni 1917 verlängert.
Den Mitgliedern ist fortan bei hoher Konventionalstrafedie
Belieferung neubegründeter Einkaufs - Genossenschaften
untersagt. Die Stellungnahme zum Zigaretten-Schutzver-
band wurde in der erwähnten Versamml ung  ansführ lieh
verhandelt und eine gemeinsame Beratung der Angelegen¬
heit mit den Vertretern der Händlerschaft in Aussicht ge¬nommen.

* Rheinische Portland-Zementwerke, Sitz in Kein in
Liquid. Diese Gesellschaft, deren Mehrheit der Aktien sich
in Händen des Rheinisch-Westfälischen Zementverbandes
G. m. b. H. in Bochum, befindet, schließt nach 178 942 m!
(169-952 M. i. V.) Abschreibungen mit einem Verlust von
401 230 M. (346-854 M.) ab, um den sich bei einem Grund¬
kapital von 1V372'000 M. die Unterbilanz auf 967 130 M.erhöht.

* Die Papierholzbeschalfungsstelle, welche den Import
von russischem Papierholz aus den besetzten Gebieten in
die Wege leiten soll, ist jetzt als eine Gesellschaftm. b. H
eingetragen worden. Das Stammkapital beträgt 100 000 M
Der Zweck der Gesellschaft ist die Beschaffung und Ver¬
wertung von Holz für die im Papiermacher-Kriegsausschuß
vertretenen Industrien. Alleiniger Geschäftsführer der
neuen Gesellschaft ist der ehemalige Generaldirektor der
Aschaffenburger Maschinen-Papierfabrik, KommerzienratFranz Des3auer.

* Weitere Preiserhöhungen für Eisen. Die Ausfuhr¬
preise für Stabeisen, die Anfang Juli hinaufgesetzt worden
waren, wurden neuerdings wieder erhöht. Nach der
,.Fikf. Ztg.“ beträgt die Erhöhung für Holland 5 Gulden
für die Tonne, für andere Ausfuhrgebiete etwa das gleiche.
Zu diesen erhöhten Preisen wurde eine weitere beschränkte
Menge zur Ausfuhr freigegeben.

* Sodaverteilung. Wie mitgeteilt wird, ist bei der
Zentralstelle für Sodaverteilung als neue Gruppe die Ver¬
brauchergruppe der Nahrungsmittelindustrie, zu der auch

Dtvrgen-Äusaabe . Erstes Blatt . Nr . 348.
die Brauindustrie gehört, hinzugetreten. Vertrauensmann,
der neuen Gruppe ist der Direktor der Metall-Beratungs¬
und Verteilungsstelle für die Brauindustrie. Formulare
zur Anmeldung des Bedarfs an kalzinierter und kaustischer
Soda können die Interessenten der Nahrungsmittel- und
nrauindustrie von der Metall-Beratungs- und Verteilungs-
stelle für die Brauindustrie, Berlin-Charlottenburg 2, Kant-Straße 156/57 beziehen.

Berg- und Hüttenwesen.
* RheinischeA.-G. für Braunkohlenbergbauund Brikett¬

fabrikation in Köln. Der Bericht dieses größten Unter¬
nehmens der linksrheinischen Braunkohlenindustrie für das
am 31. März d. J. beendete Geschäftsjahr weist einschließ¬
lich 908 590 M. (829 996 M.) Gewinnvortrag einen Rohüber¬
schuß von 7 714 341 M. (6 272 265 M.) nach, aus dem
2 532 717 M. (1798 946 M.) zu Abschreibungen verwandt
werden, so daß ein Reingewinn von 5 181 624 M. (4473 319
Mark) verbleibt. Daraus gehen 259 081 M. (223 666 M.) au
d.je Rücklage B, 50 000 M. (wie i. V.) an die Rückstellung
für Talonsteuer, 182 864 M. (0) an die Rückstellung für
Kriegsgewinnsteuer, 3 200 000 M. (2 880 000 M.) als Divi¬
dende von 10 Proz. (9), 200 000 M. (150 000 M.) an die
Knegsunterstützungsrechaung, 50 000 M. (wie i. V.) an die
Stiftung für Beamte und Arbeiter. Ferner dienen 337 246
Mark (211 062 M.) zu Gewinnanteilen für Aufsichtsrat und
Vorstand sowie zu Belohnungen, während 902 432 M.
(908 590 M.) vorgetragen werden. Das laufende Geschäfts¬
jahr hat nach dem Bericht durch erhöhte Preise für alles
Betriebszeug und Erhöhung aller Löhne und Gehälter eine
wesentliche Steigerung der Selbstkosten gebracht. Die
Ergebnisse der ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres
befriedigen. Die Verwaltung hofft, daß sie bei einer im
übrigen gleichen Gesamtlage angesichts der ununterbrochen
regen Nachfrage nach Brennstoffen sich nicht vermindern.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 26. Juli. Die Stimmung am Fruchtmarkt hat sich
gegen den Montag nicht geändert, der Besuch ist sehr
schwach, das Geschäft fortdauernd ruhig, das Angebot ge¬
ling. Für Saatgerste macht sich einige Nachfrage bemerk¬
bar. Ebenso nach Rübenarten wird gefragt. Käufer und
Verkäufer sind sehr zurückhaltend. Man hörte folgende
Preise nennen: Kleie 71 bis 77 M., Spelzspreumehl 25 bis
29 M., Weizenkleie und Mastschrot waren gesucht, doch
kamen nur geringe Umsätze zustande. Für Saatlupinen
hörte man 82 bis 100M. nennen. Die Preise sind im Durch¬
schnitt unverändert fest.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 26. Juli
Man notierte für Kartoffeln per 100 Kilo in loser Ladung
ab Versandstation bei Mindestabnahmevon 500 Kilo 11.60Mark.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  26. Juli.
Früh mar kt.  Im Warenhandel ermittelte Preise: Gegengestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 26. Juli. Getreidemarkt ohne Notiz.
Am Produktenmarkt ist eine Änderung nicht eingetreten.
Der Verkehr bleibt äußerst ruhig bei unveränderten
Preisen. Einige Umsätze fanden in Heu statt, von dem die
neuerlichen Zufuhren etwas bessere Qualität aufweisen.
\on Sämereien bleiben Seradeila und Lupinen gefragt.

Nus unserem Leserkreise.
<8i» t verwendete Einsendungentönne» wed-r^ urückgel-Udt. noch anfbevahtt Werdern»

* Höher geht ' s nimmer!  In einem Badeott unweit
Wiesbaden waren kranke und leichwerwundete Feldgraue , erholung¬
suchend und erholungsindend. Denn das Städtchen war schön ge¬
legen, eme frische reme Luft weitete die Brust und die herrlichen
Wälder boten Gelegenheit zu schonen Spaziergängen . Wahrlich da
konnte man gesund« !, um dann wieder frisch gestättt von neuem
dem Fernd entgegen zu ziehen. Doch dann! ließen es die freund¬
lichen Leute des kleine» Städtchens nicht bewenden; sie sorgten auch
sur den Geist unserer Feldgrauen , die sich an Konzerten, am Theater
nnd am Kmo erfteuen konnten. Nichts, garnichts fehlte also den
Feldgrauen das Städtchen lieb und wert zu machen. Sie alle hätten
eine unemgeschrankt schone Erinnerung mit fortgenommen, wenn
nicht eines schonen Tages ei» Mißton die beschauliche Freude ge.
stört hatte . Es war nämlich wieder einmal K i n o v o r st e l l u n a
An der weißen Wand erschienen neben Titel , Personalverzeichnis
auch die Hauptdarsteller in Lebensgröße. Und da geschah das Be.
sremdliche: wie dre Hauptdar,tellerin auf der weißen Fläche erschien
und ihr Gesicht zu einer lachenden Grimasse verzog, da begann man
zu klatschen,  genau so, wie wenn man eine Bühnengröße be.
grüßt und feiert . Da faßle ich mich an den Kopf und fragte mich
wie denn so etwas möglich sei, ein totes Bild anzuklatschen Und
«och dazu tn dieser ernsten Zeit . Und ein Gefühl der Beschämung
beschlich mich, dag ,o etwas m derselben Minute geschehen konnte
da draußen sich mancher Brave in seinem Blute wälzte. Sind wir
tmttlich schon „so herrlich wert" gekommen, oder soll ich annehmen

es sich nur um einen Scherz, wenn auch um einen recht
schlechten gehandelt hat ? 3^ g . J

Briefkasten.
»9entim « riHaste», u»d BelrüWAKimm nicht aemäjtt toerbenJ

S . 1. Der Prüfling für die Einjährig -Freiwllligen -Prüfung
m»b Mindestens das 17. Lebensjahr vollendet haben. Ausnahmen
sind zulässig. Daruder befindet die Ersatzbehörde 3. Instanz . 2 Die
obere Grenze ist das dritte Militärpflichtjahr . 3. Die zur Prüfung
^ »gelassenen werden in Sprachen nnd in Wissenschaftgeprüft. Die
sprachliche Prüfung erstreckt sich neben der deutschen auf zwei
fremde Sprachen , wobei dem Prüfling die Wahl gelassen wird
Mischtti dem Lateinischen, Griechischen, Französischen und Englischen
Dw wissenschaftliche Prüfung umfaßt Geographie, Geschichte, deutsche
Ateratur , Mathemattk und Naturwissenschaften. 4. Darüber müssen
wir uns eines Urtells enthalten . Das hängt von der Befähigung
ab. 5. Es finden zwer Prüfungen statt, die eine im Frühjahr , dieandere im Herbst.

N. N. Die Frau hat keinen gesetzlichen Anspruch darauf, ge-
herratet zu werden Wenn S,e Grund zu der Annahme höben,
daß Sie mit Erpressungen verfolgt werden, müssen Sie der Staats¬
anwaltschaft Anzeige erstatten.

K. H. 1916. Die Volljährigkeit tritt mit der Vollendung des
21. Lebensjahres ein.

R . S . 444. Borsttafrn des Klägers werden in der Regel nicht
festgestellt, doch kommt es vor, daß der Gegner oder dessen Anwalt
derartige Feststellungen machen.

A. ®. Wir empfehlen Ihnen, sich an die Handwettskammer
Adelheidstraße 13, zu wenden. '

W. B. Wir empfehlen Ihnen, sich an die Lazarettverwaltuna
im Kaiser-Friedrich-Bad zu wenden.

Die Morgen -Ausaabe umfafft 8 Seiten
und die Derlagsbeilage „Der Roman" ._

Hauptlchriftleiten A. He gerhor st.

«etanttooctlufi für deutlche Politik : A. H - g - rh ° rst . für Anslandspolitik:
Dr . phil . fi Sturm ; für Den UnterbaltungSteil : B . 0. Nauendorf; für  Nack,richten aus Wiesbaden und den m ■a  eh ; *; . .. u

Sprechstunde der Schristleirung: 13 bis 1 U6r.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen aus anständ. Familie
gesucht. A. Schoss, Buchh. u. Schreib¬
waren, Albrechtstraße 8.

Gewerbliches Personal.

Schneiderin für l. Militärarbeit
gesucht Langgasse 7.__

Schneiderin für Militärarbeiten
gesucht Wolromstraße 13, 2 links.

Bügellehrmädchen
gesucht Sedanstrasse 10, 1 r.
Tücht. gut empfahl. Alleiumödchen

*. 1. Au«, ges. AdeLbeidstr. 73, Echg.
Gesucht zum 1. August

ein tucht. Mädchen, das gut bxhen
kann. Frankfurter Strasse 24._ _

Baubtne  tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn z. ' l . August gesucht.
Metzgerei Schütz, Sonnende na.

Aelteres tüchtiges Akleinmädche»
in kst Haushalt au-f 1. 8. gesucht.
Näh. Marktstraße 25,  Delik .-Gesch.

Alleinmädchen für 1. August gesucht.
Weinre st. Ha rtma un,  Neug asse

Besseres Alleinmädchen,
24.

baß  alle Hausarbeit verstehtu. etwas
nähen kann, auf 1. August gesucht
An der Ringkirche 2,  3 ._ _

Gut empf. tücht. Hausmädchen
z. 1. 8. ges. Wilhelmin enstraße^31._
Jung , kinderlieb. Madch. z. Aushilfe

ge sucht Kirchgasse 7,  Hth . 1._
Suche ein Kindermädchen für nachm.
2—7. Zu erfr. Eltviller Str . 9, Lad.

Sauberes Monatsmädchen
vor- und einige Stunden nachmittags
gesucht Lahnstraße 2, 2 S t. lin ks._

Monatsfrau für Mittwoch
u. Samstag von 9—12 Uhr gesucht
Niederwaldstrasse 3, 2 r. _

Laufmädchen
gesucht. Zigarettenfabrik Wittenberg
u . Co., Wiesbaden, Rheinbahn-
strasse 4.

ü AeSen-AngebuteH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._
Schuhmacher gesucht.

Wagner , Wellritzstraße 48.

Schuhmacher sofort gesucht.
Jüngling , Dotzheimer Straße 78.
Ein Barbier dauernd für Samstags
u. Sonntags gesucht. E. Winter-
werb, Friseur , Röderstrasse 9._
Tücht. saub. ält . Arb. z. Fensterputz,
gesucht Schwalbacher Strasse 79, P.
Fünf Grasmäher für einige Tage

gesucht. Räh . Wilh . Höhn, Gastwirt,
Dotzheim. Del. 1856.

Kräftiger Fuhrmann gesucht
Kohlenhcmdlung, Roonstraße 16.

fei EtM -KMe ¥
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüng . Verkäuferin sucht Stelle
auf 1. Sept ., gleich w. Branche. Off.
unter S . 888 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Modistin.
Pevf. 2. Arbeiterin , auch im Verlauf
bew., sucht Stelle . Angebote unter
M. 866 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsköch., d. Hausarb . übern .,
sucht Stelle . Geisbergstraße 13, 1.

Einfaches geb-ld. Fräulein
sucht sos. die ff. Küche zu erl . gegen
Verg., da Kochkenntnissevorh. Off.
unter M. 865 an den Tagbl .-Verlag.

Sanb . gewandtes Zimmermädchen
sucht passende Stellung in Pension
oder Hotel. Offerten unter L. 863
an den Tagbl.-Verlag.

Junges sauberes Mädchen,
w. noch nicht in Stellung war , sucht
Stelle , am liebsten für auswärts.
Gefl. Zuschrift Webergasse 11, 3.

Aelteres Fräulein,
das jahrelang selbftänd. einen Haus¬
halt geführt hat, sucht bei bescheid.
Ansprüchen Stellung bei älterem
Herrn . Gefl. Offerten nnter H. 867
an den Tagbl.-Verlag.

Junges besseres Mädchen,
welches mit auf Reisen geht, sucht
Stellung zu einer Dame . Offerten
unter K. 867 an den Tagbl .-Verlag .

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle zur
Aushilfe, ev. auch für ganz. Adresse
Friedrichstr. 8, Hth. 3, Lei Würz.

Besseres Mädchen
sucht Stellung , am liebsten zu
Kindern , oder als Hausmädchen.
Näh. Dotzheimer Strasse 2,  1 ._ _

Beff. Hausmädchen sucht zum 1. 8.
Stelle als angehende Jungfer Off.
unter O. 867 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , tüchtige Köchin,
sucht tagsstb. od. stundenw. Beschaft.
Näheres im Tagbl .-Verla g._ Us
KriegerSfrau sucht morgens 2 Std.
Monatsstelle . Hellmundstr. 53, H. 2.
Beff. unnbh. Frau sucht Monatsstelle
in seinem Hause im Westend.
Hermarmstrasse 15, Part. _

Junge Frau sucht Monatsstellc
für vorm. Helenenstraße 16, Stb.

|f 6ldlen«Wfte~l§
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junger Schloffergchilfe sucht Arbeit.
Bleichstrasse15, Hth. 1. Stock rechts.

Junger Bursche
sucht leichte Fuhrmannsstelle . Off.
unter K. 868 an den Tagbl .-Verlag.

SiMen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Auf das hiesige General -Agentur-
Büro einer anges. Bersicharungs-
Akt.-Gef. wird z. mügl. sos. Eintr . ein

Lehrfräulein
-gesucht, welches a. Grund s. Vorbild.
(Schulbesuch) v. d. Besuch d. obligat.
Fortbild .-Schule befreit ist. Lehrzeit
2 Jcchre. Gründl . Ausbild., sofortige
Vevgütung. Bewerberinnen , welche
stenogr. und a. d. Schreibmaschine
arbeiten k., bevorzugt. Sellsstgeschr.
Off. u. L. 867 au den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

illen-Direktrice
gegen gute Bezahlung

gesucht.
Zeidenhaus 5üh.
M Mennaeiletin,

zugleich Stütze der Direktrice
gegen gute Bezahlung per
sofort gesucht. V17

Eva Nathan , Mainz,
Schillerstraße 42.

Gesucht zum 1. 8.
M / tKöchin

mit Hausarbeit . Borstellen Freitag,
9—11, 1—4, 7—9 Uhr, Nerotal 19.

Mleg., nnie« Hüften
aus guter Familie , welches kochen
kann u. alle Hausarbeiten versteht,
von ält . Ehepaar der höheren Stände
auf 15. 8. gesucht. Grosse Wäsche
außer d. Hause. Gute Behandlung
zugesichert. Offerten unter Z. 865
an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches kinderliebes
Mädchen

oder Kindergärtnerin
2. Klasse, das auch etwas im Haus¬
halt mithelfen taut , zu 2bL jährigem
Jungen zum 1. 8. gesucht. Bitte sich
vorzustell. morgens zwisch. 9—10,
1—3 u. abends 7—8 Uhr

Rheinstraße 59, 4 rechts.

gesuM. Näh. Abeggstraße 10.

fet SleSen-Angebole Jj
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngerem

Kaufmann
aus der Pap .-Branche, event. Kriegs-
beschäd., bietet sich angenehme

Dauerstellung
in hiesiger Fa . für Kontor, Versand
u. später Reise. Brief unter U. 862
cm den Tagbl .-Verlag._

Lehrling gesucht
(Vergütung ), Lederhandl.» Sattler-
und Tapezierer -Artikel.

A. Rödelheimer, Mauergaffe 10.

Tüchtiger bilauzsicherer
Buchhalter

oder Buchhalterin wird zur Ein¬
richtung der doppelten oder amerik.
Buchführung u. Nachtragung der¬
selben für ein bestehendes Handels¬
geschäft für einige Stumtwn am
Tage gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u. Ansprüchen von nur
ersten Kräften unter Z. 867 an den
Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Persoual. _
Wir suchen tüchtige

MWMSeseWisl
(G. m. b. H.)
Wiesbaden.

Xflfttiget Sftioffet,
der auch im elektrischen Betriebe
bewandert ist,

gesucht.
Sektkellerei Henkell & Co.»

^ ^ ^ Mebrich-Wiesbaden^ 806̂

Mk. MmsWskk
sucht

Karl Georg Mauer , Höchst a. Main.
Durchaus tüchtiger

Damenschneider»
der selbständig zuschneiden und an¬
probieren kann, sofort für dauernd
gegen Monatsgehalt gesucht. Off- u.
T . 867 an den Tagbu -Verlag.

Suche einen tücht. Damenfriseur,
sowie eine Friseuse. Fl7

Reiners , Mainz , Gr . Bleiche 9.

Friseurgehilfe
sos. od. später gegen hohen Lohn ges.

Carl Ahrens, Bad Nau he im.

Braver Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling

für optische Werkstätte gesucht.
KnausLGie.,

_ Langgasse 31.

Zn Mott nröenfl. junge
als Labvratoriumsarbeit . u. Arznei-
Ausfahrer gesucht.
_ Therefren - Apotheke.

Miete znmlWge
uubestr.» militärfreie , verheir . Leute
als Wächter gesucht Coulrustraße 1.

Gut empfohlener verheirateter
Fuhrmann

zum Milchsahren gesucht bei gutem
Lohn. Schöne Wohnung vorhanden.
Piarkftraße 101.

fet Men-8esnfteJ
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _

Aell.geb.Jrtnulciu
mit guten Zeugnissen

snftl paffeno. littnngslteis
als Mtifftnftsfri. oü.stdfte.

Angebote unterA . 526  an den
Tagbl.-Verlag.

MMilß. WM«
ges. Alters , Juristentochter , in Küche
u. Haushalt erfahr ., sucht Wirkungs¬
kreis in frauenlosem Haushalt . Off.
u. tt . 868 an den Tagbl.-Verlag.

Ged . Fräulein,
pevf. in K. u. H., Ia Res., s. selbständ.
Vertrauensposten zur Führung f.
Haushalts . Offerten unter P . 867
an den  Ta gbl.-Verlag ._ _

Hüften nom Me,
daß schon in besserem Hause war, im
Nähen u. all. häuslichen Arbeiten
vertraust, sucht Stellung in ev. chr.
Hause. Angebote unter A. 525 an
den. Tagbl .-Verlag.__I Slc[len*&Mn

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

WWesMnWWetl
kaufmännisch gebildet, jahrelang in
Wemhandlnng tätig gewesen, mit
allen kaufmänn . u. Kellerarbeiten
vertraut , sucht entsprech. Stellung.
Ang. u. A. 516 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Kriegsinvalide
fr , Herr sch.-Diener , s. Vertrauens¬
posten als Kassenb., Portier , Aufseher
od. dergl ., auch als Diener , fa. Heirat
-gestattet. Offerten unter Ä. 528 an
den Da-M .-Verl wa._ _

Perfekter junger ,
Herrschafts-Diener

suchst Stellung in Pension oder Klub.
Dienerfachschule besucht. Gute Zeug¬
nisse vorhanden. Offerten u. P . 865
an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg .»davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.

Schöne Ziege für 85 Mk. zu tzerk.
Walkmühlstraße 10, Gartenh ._

Schweizer Sahnenziege
wegen Fortzugs zu verk. Georg-
Auguststraße 5, 2 rechts.

Junge Hasen, Stück 3.50 Mk.»
dasÄbst Rammler z. Decken (Ries.
Schecke) z. Verfüg, ä 1 Mt . ©arten»
feldstraße 24. 3 l.° abds. v. 8 Uhr ab.

Junge Hasen
(Schecken). 8 Wochen, Stück 5 Mk.
Gustav-Adolfstraße 5._

Glucke mit 12 Kücken zu verk.
. Wellritztal, bei Hoff mcmn._

Glucke
mit rebhuhnfarb . ital . Kücken zu verk.
Sonnenberg , Platter Stra ße 11.

Kanarienhähne , prima Sänger,
zu verk. Wellri tzstraße  25 , Frontsp.

Bersch. Damenkleider
bi ll. zu verk. Riehlstraße 11, P art.
Eleg. weiß u. blau gestr. Chev.-Kosst,
Gr . 40, schl. Fm., f. 10 Mk., schw.
Tuckmantel aus Seide , s. neu, Gr . 42,
starke Fig., 10 Mk. Herderstraße 22.

Sommerkleid , Figur 42,
u. kleiner w. Hut billig abzug. 2—3,
7—8 Uhr, Orcmtenstrasse 18, 1 r.

Eleg. Kleider
(Gr . 42) billig zu verkaufen. Adr.
im Tagbl .-Verlag._ _ Uw

Fast neuer hellgr. Offiz.-Paletot,
desgl. blaue Ueberröcke, Litewka usw.,
für Mittelfig ., hohe ueue Lackstiefel
(Größe 41) zu verkaufen Herder¬
straße 12,  Hochpart , links._

Mevs Stoffwäsche,
Stehkragen , soweit Vorrat 60 Pf . das
Dutzend, 1 Fahrrad mit Fretlauf zu
verkaufen. Dotzheim» Johannis-
gartenstrcrße 1.

Blauer Ueberrock, Wassenrock,
gr . Litewka, gr . Mantel , Zahlmeister-
Uniform . s. Mt erh., prersw. Anzus.
1—4. Adr. TcrM .-Zw etgstelle. Uv

Gut erb. Anzug, versch. Kappen
zu verk. Rheinstrabe 56, 1.
Zwei Herren -Anzüge bill. zu verk.

Eltviller Strasse 16, Hth. 1 St . links.
Kellner-Frack-Anzüge, neu,

sowie 3 elegante Sportanzüge für
mittlere Figuren , noch vor dem
1. Aug. preiswert zu verk. Schneider¬
meister Ales, Faulbrunnenstrasse 5, 2.

Off.-Neitstiesel, 3 P . Zivikstiefel,
alles Größe 40, zu verk. Ntederwald-
straße 11. 3 r. Tel . 1400. ■

3 Photogr .-Apparate zu verk.
Romvel, Bismarckring 6.
Gebr. Zither mit Kasten zu verk.

Adresse im Tagbl .-Verlag . Ul
Grammophon mit Platten,

Sprunge ahmen mit Bettstelle zu vk.
Helenenstraße 17, H. D., Jung.
Schlafzim.-Einr ., kompl., 2 Betten

billig zu verk. Blei-chstraße 15, 2 r.
Schreibtisch, DeÄiett u. Zither

zu verk. Goldgasse 15, 2.
Biereck. Nußb.-Tisch (84X125) billig
zu verk. Hochstättenstraße 2, Vdh. 1.

Plüschmöbcl, rot, Sofa , 4 Sessel
zu verk. Schwalbacher Str . 44, 4 lks.

Plüschsofa, 2 Sessel zu verk.
Klarenthater Strasse 5, Part , links.

Ottomane zu verk.
Hellmundstraße 36, 3 r.

Wachstuä,-Sosa , Tisch
mit Wachstuch, neu überzogen- zu
14 u. 6 Mk. zu verk.^ Niederwald¬
straße 11, 3 r. Tel . 1400. •

Sekretär »Handarbeit,
mit Geheimfach, billig abzugeben
Bism  a rckring  9 , Hth.. Werkstat st_

Ein gr. 2tür . Kleiderschrank,
1 Bett , 1 r . pol. Tisch, alles gut erh.,
billig zu verk. Händler verbeten.
Scharuhorststraße 31, 2 links.

Lack. 2tür . gebr. Kleiderschrank
zu verk. Marktstrasse 6, 1.
Wegen Umzugs Möbel abzugeben,

Kronleuchter, Gasöfen usw. Wiein-
ibevgstrasse 21.
Orthopäd . Geradchaltestuhl zu vt.

Adresse im  Tagbl .-Verlag ._ Ck
Teigteilmaschine, Gasbadeofen

zu verk. 9lock, Gner se noustra sse 15, 1.
Nähmaschine (Schwingschiff)

sehr bill. zu verk. Bleichstr. 13, G. 1.
Gute Nähmasch., Hand - u. Futzbetr.»

billig äbz-ug. Friedrichstroße 29, 1.
Fast neue Handnühmaschine,

kl. Gasherd mrt Tisch, kst Koffer,
Handtasche, Waschgarnituren , Kuch.-
Geschirr u. -a. Sachen weg. A-uflüs. d.
Haush . bi-ll. zu verk. Nur vorm.
1(4—12%, Frankfurter Str . 14, tunten.
Volldampf-Waschmaschine m. Ofen,

Platte , Schiss, Röhr usw., wie neu,
auch einzeln, zu verk. Ntederwald-
str asse 11, 3 r . Tel . 1400._

1 Waschmaschine, transportabel,
mit Feuerung , zu verk. Anfragen u.
F . 869 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Doppelspänner -Pferdegeschiro
für Lastiulhrlverk zu verk. Anzufrag.
unter G.  8 69 an den Ta gbl. -Verlag.

1 eis. Kastenwagen, Betten,
2tür . Meiderschramk usw. zu verk.
Taunusftraße 50, im Laden. Anzu-
sehen von nachmittags 4 Uhr an.
Kiuder -Kastemvagen, gut cchalten»

10 Mk Rh-eingauer Straße 4, H. 1 r.
Gut erh. Kinderklappwagen

zu verk. Walluser Strasse 1, 3 links.
Ein Kindcrliegewagen zu verk.

Dotzh eimer Straße 103, S tb. 1. St.
Sitz- u. Liegewagen, gut erh.,

bi llig zu verk. He rder str. 11, P . lks.
Gut erhaltener Sportwagen billig

zu verk. Bertra mstraße 15, Part ._
F . w. Kinderkastenwag., Nähmasch.,
S .- u. Ltegelvagen, Klappw-agen verk.
bill. Roonstraße 5, 2 Sst links.

Prima Fahrrad zu verk.
Marktstraße 10, rm Tuchgeschäst.
Herrenrad mit Frcilauf bill. zu verk.
Bletchstraße 15, Hth. 1 Sst r.
Damenrad u. 1 kompl. Bade-Einr.

bill. zu verk. Frankenstraße 26, Part.
Für Schreiner!

Eis. Feilkluppe u. 2 Bestoßladen bill.
zu verk. Erbacher Straße 5, Part.

7 Mir . Hochdruck-Gartenschlauch
billig abz-ug. Heßstraße 2, Part.

Baumstützen zu verkaufen
Wellritzstraße 30, 1.

Hohe Palme (Dracaena )»
mehrere gr. Oleander ä 6 Mk. zu vk.
Walkmühlstraße 10, Gth.

Händler - Verkäufe.
Eleg. fast neue Damenkleider

sehr bill. zu verk. Neugaffe 19, 2.
Altertümliche Gegenstände u. Möbel

billig zu verk. Frankenstraße 9.
Betten von 25 Mk. an, Bertiko,

Kleider- u. Küchenfchr., Waschkom.,
Tische, Deckbetten, Kissen usw. zu vk.
Hellmundstrasse 17, Part.
Muschelbett 25 Mk., Waschkom. 15,

1- u. 2tür . Schränke. Küchenschrank,
Sofa , Wäschemangel, Federbett zu
verk. Helenenstraße 31, Laden.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Flurtoilettc , 130 br., Chaiselongue

billig zu verk. Helenenstraße 24, 1 r.
Damen - u. Herren -Rad m. ,Freist,
sow. Nähmasch., gut erh., bill. Klauß,
Fahrrad -Geschäft, Bleichstraße 15.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zyl .,
Glühst, Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gashängcpendel,
kompl. ausgehängt, 9.50 Mk. Rompel,
Bismarckrina 6.

Herdschifse,
alle Größen , billigst. Ofensetzer
Möser, Blücherstraße 20.

Gut erh. Herren -Anzüge,
gr. schl. Figur , u. Stiesel (Gr . 46).
Offerten nnter O. 153 an die Tqgbl.-
Zweimt elle, Bi sm arckr ing 19._

Gut erhaltenes Klavier
u. Erchen-Schreibtisch zu kaufen ges.
Off , u T. 153  a n den Tagbl.-Verlag.

Teppich,
ca. 2% x 3Vo,  graugrün , gut erhalt.,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
rmter S . 153 an den Tagbl.-Verlag.

Teppich, dunkclroter Grund,
nur ^gut erh., zu kauf. ges. Off. mit
Preisang . u. H. 869 Ta gbl.-Verlag.

Gut erh. Ottomane
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 153 an Tagbl .-Zwgsst, Wsmarckr.
2 Betten , 1 Diwan , 1 Chaiselongue

u . 1 Vertiko zu kaufen gesucht. Off.
un ter E. 153 an den Ta abl.-Verlaa.

Noch sehr gut erhalt . Kinderbett
u. Kinderklapp ituhl zu kaufen gesucht.
Off , u . O. 866 an den Tagbl.-Verlag.
6 Schlafzim., 1 Speisezim., 1 Küche,
Büfetts , Schreibtische, Schränke, einz.
Betten geg. gute Bezahl, sofort ges.
Off u. Z. 151 an den Ta gbl.-Verlag.
Möbel aller Art , auch Fedcrbetteu»

kauft Hellmundstrasse 17,  Par t.
Möbel und Altertümer

kauft Heidenreich, Frankenstrabe 9.
Bücherschrank u. Regal zu kauf. ges.

Gueisenmistrasse 4, Par t._
Halbverdcckwygcn mit Bock

zum Abnehmen oder Ponhwagen zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 863
an den Tagbl .- Verla g.

Eiice leichte Federrolle
(Handbetrieb ) u. 1 Treppe mit zirka
12 Stufen zu kaufen gesucht. Off.
u. S . 867 an den Taghst-Verlag.

Noch gut erh. Fahrrad zu kauf. ges.
Friedrrchstratze 39, Laden.
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, GaS-Badeofe»
Zu kaufen gesucht. Olfferten unter
D. 863 nm den Tagbl .-Venlag.

Kupfer, Dressing, Zinn u. Blei
kaust Jedes Quantum PH. Häuser,
Gurtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich,
itra ße 10. Telephon 1683.
'Gebr. saubere braune Weinflaschen

raust zu 10 Pf . das Stück, wenn die¬
selben abgel. werden i. d. Walhalla.

8^ Mlemchl lg
Gründl . Klavier -Unterricht

ert . theoret. u. prakt. tücht. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Wrelandstraße 25, P . l.

Gründl . Klavier -Uaterr . St . 75 Pf.
Qff. u.  G . 146 an den Tagbl .-Verl.

Hemmrns Stenographie schnell,
Schönschr., MasLnenschr ., Buchsübr.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jahre Aus 'and. Generalbeeidigt.
Dolmetsch, d. Regierung , Neugaffe 6.

H Verloren•(Stjiinkn1
Brosche, teures Andenken,

Sonntag , Slidfriedhof verloren. Ab-
zugeben Quisenstraße 43, 3.

„Goldene Brosche verloren.
G. Belohn, abz. Blücherstraße 9, 1 r.

i 1
KUUmzuge u. Fahrten aller Art.

Walramitrchw 1, Part . Fr . 3304.
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph ., Kinderwagen w. fach¬
gemäß u. bill. crusges. Ersaht , a. Lag.
Klauß , Mech, Bleichstr. 15, F.-G.
Kinderwagenverdeckew. neu überzog.,
Reparaturen , Lackierung, Gummireif,
usw. nur Bleichstraße 17, Mtb . P„
Kinderwagenwerkstatt Schulz e.

Grüne Herren -Weste verloren
a. d. Wege Langgasse, NikolaSstraße.
Gegen Bel, abzug. NilolaSstr. 20, 2.

Tüncher- u. Anstreicher - Arbeiten
werden angen . Kaffeehäuschen, Ecke
Rhein - u. Rheinhahnstraße. _
Alle in m. Fach einschl. Tapezierer-
Arbeiten w. gut u. bill. ausgeführt.
Tapez. Hildebrandt , Westendstraße 8.

Hunde w. geschoren, gewaschen
u. kupiert Helenenttrasie 18. P . r.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps.,. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Auflbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstra ße 26.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet jetzt ffir 2 Mk. pro Tag . Off.
unter K. 865 an den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin
empfiehlt sich in allen Näharbeiten.
Karlstr aße 38, Hth. 1 St . rechts.
Schneiderin emps. sich im Anfert.

v. Glockenrocken. Blusen, Kostümänd.,
Tag 2.50 m.  Nikola Sstraße 26, Fsp.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Pf .).
He llmundstraße 56, S eite nb. Pa rt ._
Friseuse n. noch einige Damcn an,
v. 10 Uhr an. Frankenstraße 10, 3 r.

Netteres Ehepaar
sucht gut. eins. Mittagstisch,
mit Preisangabe unter Ä.
den Tagbl .-Verlag._
Magenkr. Herr sucht in bess. Farn,

ad. Fremdh . bürgerl . Mittagst,
reizl . Zub . m. Butt . : Suppe , 1 <fr.n.Vereinig.,Lebensm.-Markenffjugabe. Off . u. D. 153 Taghl .-VeÄ.i

Alleinstehender Herr,
tvelcher soweit ein Kaffee übern. '
hat , sucht auf diesem Wage ein Frl.
oder Witwe zw. Heirat z. zu lern .;'
etwas Vermögen erwünscht. Weitere
Besprechung erbeten unter H. 888 an
den Tagbl .-Verlag.

I LttdSiisk1
Privat - Berkänse.

Will- nJiMDflmigeifti.
i» guter Lage, billige Miete, mit
großer fester Kundschaft, krankheitsh.
abzugebcn. Offerten unter B. 869
an den Tagbl.-Ber lag

Brillantring , 2 gr. Steine,
6 Svit ., , für 65. Mk. zu verkaufen.
Adresse im Tagbl. -Verla g._ Ci
7 ausgest. Hirschköpfe, 2 Rehköpse,

Hirschgeweihe billig zu verkaufen.
Wo? iaat der Tagbl .-Berla g. Uu

Wegen Umzugs zu verkaufen:
Nutzb.-Speffez., als Büfett , Auszieh¬
tisch, Servante u. 6 Lederstühlr, zus.
65V Mk. Bon morgens 1v—1 Uhr
Am Rö mertor 1, 2 St. _EK.Milelle»».MWli
zu verkaufen Taunusstraße 41, 1.

^ Körbe
Aum Obstversand geeign., und leere»äffer z. Einmachen zu verkaufen.

Ed. Wehgandt, Kirchgasse 48.
Händler - Verkäufe.

Sswlet dsu AlleiMem
d. sich für einige seit. Stücke aus
Vrivatbesitz interessieren würde, bitte
Adresse unter W. 866 an den Tagbl.-
Berlag einzusenden.

K 1
ui») ist Hoomötranr

zu kauf, gesucht. Qff . mit Preiscmg.
unter B. 868 an den Tagbl.-Verlag.

Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen nur

gcng asie lg , S . 8 t . rechts.
Setten-o.MengotSMeii,
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
M Sicoet. fitnalenfft. 23.
Frau Stummer

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,
»V Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damen , und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und  ZahnaebiNe.

Frau Klein,
Xefntn' "3490 6ouKtt-‘*‘3>L- - w kein Laden,
zahlt den höchsten Preis für auterh.
Herren- u.Dame nlleid., Schuhe. Möbel.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau Crrosslmt,

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt . Gold u.
S ilber, Pf andscheine, Brillanten.

Wr0.8W6p,Wylflr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kmderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn¬
gebisse. Gold. Silber . Möbel. Tepp..
order n u. alle ansrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Immobilien »Kaufgesuche.

Gesucht
im Rheingau in freier Lage mit

Aussicht
Landhaus mit Garten.
Kauf oder Miete mit Vorkaufsrecht;
Herbst 1917. Preis Mk. 24,000 bis
34,000. Dir . Dörr , Charlottenbarg,
Reichsstrasse 5.

Ackergrundstück für Landhaus oder
kleines Landhaus mit Stall ., Kreis
Wiesbaden , zu kaufen gesucht. Off.
u. I . 862 an den Tagbl.-Berlag.

L 8eli>»etkeht
Kapitalien - Angebote.

Junger grauer Pinscher
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisang . unter 873 an den Verlag
der Biebricher Tagespost, Biebrich
am Rhein, erbeten.

DtIS»t.-«d.zl>kIlessll>A»ll!
auch Leihhausschcine zu solchen sucht
zu kaufen F107

Christian Menz, Chemnitz,
__ Kaiserstraße 29.

fTiaimto oder Flügel
gegen bar zu k. gesucht. Ang. müssen
enthalten Marke, Preis , Länge,
Breite u. Höhe. Angebote u. W. 864
an den Tagbl .-Berlag .

Photograph . Apparat
'.9X12 ) von Kriegsteilnehmer sBalk.)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 868 an den Tagbl.-Berlag._

Stativ
für photographischen Apparat gesucht.

Pfeiffer , Adolfsallee 57.

Icchngebisse,
Pfandscheine , Gold u. Silber
kauft zu hohen Preisen
nur KW - Frau Rosenfeld»

Wagemannstr . 15.

Welche Herrschaft
w. j. Kellner imittlere Figur ) einen
Frack »nd Ausgeh-Anzug verkaufen?
Off , u. D. 867 an den Tagbl.-Verlaa.

Komplette Einrichtungen,
sowie einz. Möbelstücke, ein. Zimmer,
Polster - n. Dekorationsstücke werden
»egen sehr gute Bezahlung sofort
übernommen. Offerten u. W. 149
an die Tagbl.-Zweigsch Bismarckrina.

Große Rouleaus
für große Fenster oder Stoff , welcher
sich . für den Zweck eignet, sowie
Abteilungswände für ein Möbelaus¬
stellungslager gesucht.

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße  36 . Telephon 2737.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. St ill. Blücherstr. 6. Tel. 3164.
CÜlfo  Art , Zinn k. D. Sipper
*jü | lr Richlstr. 11. Teleph. 4878.—" Komme auch nach auswärts.

K SrnmaMlienJ
Immobilien zu vertausche«. ~~

Tausche
gesundheitshalber erstklaff. Geschäfts¬
haus in Köln, beste Lage, gute
Mieten , fortgesebt im Werte steig.,
«egen Villa, Gut oder ländl . Besitz.
Off, u. U. 866 an den Tagbl.-Berlag.

Hypotheken- Kapitalien
besorgt Michelsberg 9, 1 links.

F IlntemA 1
Für jungen Mann Beteiligung an
spanischem Kursus

gewünscht. Grammatik u. Konversat.
Bierstadter Höhe 61.

\
Wajsage-MMiiWK.'
Gründliche, theoretische und
praktische Ausbildung durch
pratt . Arzt. Offerten unter
F. O. G. 832 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main . F107
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Ecke Moritzstraße.

Besondere Damen-Abteilungen

wLetter : kMlI ZINSUL

Prospekte frei.

Wer würde einer Dame tägl . 1 St.Mit . Sk(»1ig» ttl«
erteilen , bei mäßigem Preis ? Offert.
n. Z. 866 an den Tagbl.-Be rlag.

Schneider-Rurse
für Damen der besseren Stände zur
Anfertigung der eigenen Garderobe,
nach neuester leicht faßlich. Methode.

Erfolg garantiert.
Frau M . Römer,
Dotzheimer Straße 74, 2.

t Leckten•Gesimse»1
Goldene Börse

verloren
mit Brillanten u. Saphiren besetzt,
von Langgasse, Webergaffe bis Kur¬
haus , oder im Kurhaus . Wieder-
bringer 75 Mark Belohnung. Adresse
im Tagbl .-Berlag.  Uv

liftloten am 25. A
weißes Kinderhäubchen mit hellblauer
Bandgarnitur u. hellblau gefüttert,
aus dem Wege v. Kurhaus , Theater¬
kolonnade nach Große Burgstraße/
Gegen Belohnung ab zugeben bei
Dr . Abend, Große Burgstraße 16.

Welch»!».kiW|ehlu»ge»Z
FlktkNUhk ». iltimufSiigrln,

Schwarzfärb . v. Herren - u. Damen-
Gard . Privatgesch. Billige Preise.

Fr . Küfer, Scharnhorststraße 8, 2.
Tücht. Näh. s. Arb. in u. a. d. H.,

Röcke, Blus., Umäwd., Ausb., Spez . :
Ans. v. Knab.- u. Mädch.-Bekl. Frau
Draeger , Adelheidstraße 61, Stb . 2,

KsmelW GejillltL-Massag-
u. Dampfbäder . Erfolg garantiert.

Käthe Wcsp» ärztll gepr.,
Schulgasse 7.

Mss»ze- 3»lMege.
Anny Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8, Moritzstraße 40, 2 St.
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi S moli, Sch walbach. Str . 10, 1.

Massagen.
Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
straße 4, I, Eingang bei d. Langgaffe.- — ^ —y w vv . VI ^ 11

Eleg . Nagelpftege,
Massage!

Cillh BomerSheim, ärztlich gepr.,
Mflrnn Sltnif2. 1.

Nähe Relidenz-Theater ._
Massage, ärztlich gepr.,

S . Blffert, Rbeinstraße 56, 1._
Thure -Brandt - JWl aam

Mar | Kamellsky , lIDailagtll
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
TaunuSstr . 19, 2. Stick,

schräg gegenü ber vom  Kochbrnir no«.
Johanna Brand,
ärztlich geprüft , alle Massage«.
_ Kirchgasse 49, 2.__

ütlFogt, ins -».FiM
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckrina 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
Raqelpsseqe.M«e. Stzm geM.

Mizzi Schedewy, Albrechfftraße 8, 2»
am Hauptbahnhof.

Sprechzeit von 10—12 u. 2—7 llhr.

U Lftschifftne? A
Kleines Weinrestaurant

von Fachleuten für Oktober od. spät,
gesucht. Off. nnt . C. 7640 an Heinr.
Eisler , Hamburg 3. F162

Will. Wenüms.
Durch anregende Tkttgkett

hoher Nebenverdienst für
gewandten

Herrn od. Dame
bess. Kreise geboten, evt. feste
Bezüge. Offerten u. O. 868
an den Tagbl.-Berlag.

Bessere Dame,
in allem erfahr ., wünscht in kl. fein.
Geschäft, gleich welch. Branche, tätig
beizutreten . Offerten unt . A. 519
an den Tagbl .-Verlag.

Sitüotr8tWsrmnn,
Berus Metzgerei, der mir sein Ge¬
schäftslokal an 2 Tagen in der Woche
aus hat , sucht sich während der
anderen Tage einen
•onatiaten Semils-Mlel
mit beizwldgen, gegen Kaffe oder
höhere Kaution . Offerten u. G. 867
an den Tagbl .-Verlag._
Für lljähr . Knaben
wird für die Ferien -Werktage gegen
angemessene Vergütung Anschluß an
gebildete Familie gesucht. Verpfleg,
nicht nötig. Angebote mit Preisang.
u. L. 868 an den Taabl .-Verlaa.

Junge Dame,
24 I .. Jüdin , mit 10—12,000 Mk.
Vermög., wünscht sich mit charatter-
bollem, solid. Herrn in guter Position
zu verheiraten . Nur solche mit
ernsten Absichten wollen sich melden.
^Offerten mit Bild u. B. 5435 an
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F17

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
2« Pfg., auSlvättige Anzeigen»» Pfg. die Zeile. — « ohmmsS-Anzeigen von zwei Zimmern und»««iger bei Aufgabe zahlbar.

Strmietunntn*f
3 Zimmer.

Goethestr. 7 mod. 3-Z.-W. für 1. Okt.
4 Zimmer.

Kleiftstr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1531
5 Zimmer.

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 8. oder
6-Zimmer -Wvhu. zu verm. 1867

6 Zimmer.

24, »,
gr. 6—8-Z.-WllhNMg.
Gas u. Elektr., mit reich!. Zu¬
behör aus 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eisen-
Handlung Frorath.

Kaiser - Fr . - Ring 53
1 herrschaftl. 6-Z.-Wohn. m. reicht.
Zubehör u. Perfonen -Aufzug auf
1. Oktobe rzu verm. Zu besichtigen
jeden Tag »on 10—1 Uhr morg.
N. bei Hansmstr . Heid, Fsp. 1938

Läden und Geschäftsräume. töoftwu itt r *SSK
eleg. möbl., Bad, elettr . Licht zu v.

Hellmundstr. 12. 3 l., mbl. Z .. 3 Mll
Hellmundstr. 20, 1, gr. m. Z„ 1—2 B.

In Sonnenberg , dicht an d. Haltest.
Tennelbach, m ruh. herrl . Lage,
1 Pracht», gr. Zim. m. sch. Aussicht
an Dauermieter , Herrn od. Dame,
zu verm. Näheres Wiesbadener
Str . 102,1 . Anzus. nur vormittags.

3 m MlMW
großer J &aben

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,Schalterhalle rechts. •

Hellmundstr . 40, 1 l., sch. mbl. Z. b.
Karlstraße 1, P .. sch. möbl. Zttn . frei. Sonnenberg , Wiesbadener Stt . 32,

Part ., möbl. Zimmer zu verm.Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer au vermieten.

Rhernstr. 28 , Part .,
8 oder 4 eleg. möbl. Zimmer mit
großer Veranda in abgeschl. Wohn,
zu vermieten . Freie zentrale Lage.
Elektrisches Licht. Telephon.

Leere Zttnmcr , Mansarden re.

Dotzheimer Str . 75, P . l., große sch.
Mansarde gegen etwas Hcrusarbeir.Möblierte Wohnungen.

Kl.11.Villa be 5<säl\l. IIIvUI. TIIIU gr.Balk.,Bd.,Kü. It Michchche HSchwalb. Str . 45 1 möbl. Z. V. 1 r.

Möblierte Zimmer , Manfarden ^ re.
Schwalbacher Straße 59, 2, sep. mibl.

Zim . mit Pension billig -u. verm. Moderne Billa
nnt Stallung und Remise aus Jahre
zu mieten gesucht. Angebote haupt¬
postlagernd A. B. 101.

Billa Viktoriastr . 16, 1, möbl. Wohn-
u. Schlaizim . an Dauermieter.Adelheidstr. 10, 2. St ., gr. eleg. mbl.

Wohn- ». Schlafzimmer zu verm. Wellritzstr. 50. 1 r .. Z. m. 1 o. 2 B. b.
Gas , elektr. Licht. Bad vorhanden.

Adelheidstr. 10, 2, möbl. Aßanft billl
Adolfstraße 3, 1, eleg. mbl. Wohn- u.
. Schlafzimmer mit eig. Eingang.
Albrechtst-aße 3, 2, mbl. Zim. z. dm.
Bertramstraße 8, 1 r., schön möbl.

Zim. mit Pension zu Perm.
Bleichstr. 18, 1, möbl. Zimmer sofort.
Dotzheimer Str . 63 gr. mbl? Z., Süd,"

Eleg. möbl. Zim. von 1 Mk. an.
Monatspr . billig. Geisbergstr . 14. Meines Haus

zum Alleinbewohnen, unweit Wies¬
badens, zu mieten, ev. zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preisangabe unter
M. 867 an den Tagbl .-Berlag.

Empfehle mein
90t Mllnfts ZI» N

m.  15 Mk. Scharnhorsistr . 33, P . l.

SW» midi. Mm» Mg
zu v. Schwalbacher Str . 19. 2 r.

Aelt. Dame sucht 3—4-Zim.-Wohn.,
Bad, sonn, freie Lage, 40 W . Oft.
unter I . 867 an den Tagbl .-Verlag.

Friedrichstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.,
30 Mk. m. Frühst ., El ., ang. Lage. Nähr Kochbrunnen elegante Zimmer

für Dauermieter preiswert zu vm.
Zentralheiz ., elettr . Licht. Offert,
unter G. 855 an den Tagbl.-Berl.

Moderne 3-Zimmer -Wohnung
im Preise von 500 bis 540 Mk. aus
scsort gesucht. Offerten u. P . 153
an den Tagbl .-Verlag.

Goldgaffe 16, 1. nahe Langgasse, gut
möbl. Zimmer billig zu verm.

1
2—3 Z., 4 Bett ., Küche. Stadtmitte,
zu Anfang August gesucht, Off. mit
äuß. Preis u. A. 527 Tagbl.-Berl«g.
Beamter sucht 2 unmöbl. Zimmer

mit Bedienung , event. Mittagstisch,
Nähß Rcheinsiraße. Off . mit Preis
unter F . 864 an den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zim. m. 2 Betten u. Frühst,

in eins. Hause ges. Off. m. Preis
u. T. 868 an den Tagbl .-Verlag.

Mmgiet-Mt
mit Nebengelaß oder kl. Wohn, ẑmn
Oktober zu mieten gesucht. Offerten
u. W. 865 an den Tagbl.-Berlag.

gtcmiint̂imtJ
Kuj nach Sehramberg

Württembergischer
: : Schwarzwald : :

Hotel Post-Krone.
Verpflegung reichlich und gut.
Küche unter eigener Leitung.

Zimmer mit Pension v. Mk. 5.50 an.
Herrliche wildromant . Umgebung.

Bes. : Oskar Schübel.
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Ohne Bezugsschein bis 1 . August.
UM - fertige Beiten-Meinen-Botdent-Metten-Mimen.

Beste Qualitäten , billigste Preise.

Bettftetfen in Wen nnoM - meißelten- Bettfedern ml Annen.
«uswa»l. $(8iflfjimnier-und ideneinridtnngen. ««•»*>•

Vettfeöernhaus, Mauergasse8 u. 13.

Phnf
Covercoat -JTläntet

in reizenden Fassons , glatte Schneider - Formen
und mit Gürtel , znm Teil auf Seide

Langgasse 35

Mt 78 ° ° 55
00 38 oo  i

Winter -JTläntet
aus karierten und einfarbigen wolligen Stoffen , _ _ (
mit und ohne Riegel . Mk. Oö w° 25 00

SEGA L,L, Langgasse 35

Amtliche Mzeiiei,
Bekanntmachung.

Am 27. und 28. Mi 1916 findet
von vorm. 9 Uhr bis nachm. 2 Uhr
im „Rabengrund " Scharffchietzeu

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, eimchlirblich der Wege und
Strotzen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich-Körng-Weg,
Jdsteiner Strotze , Trompeterstratze,
Weg hinter der Rentmcmer (brs zum
Kesselbachtal), Wen Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Strotze.
Teuselsarabenweg bis zur Lercht-
weishöhle.

Die vorgenannten Wege , und
Etratzen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des aboesverr-
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Verdingung
Die Ausführung des Futzboden-

belogs und der Wandverkleidungen
für den Umbau der Kinderstation im
Bau !I des städtischen Krankenhauses
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr . 19,
Zimmer 13. eingesehen, die Ange-
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrist
„tz. A. 117" versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 29. Juli 1916.
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 18. Juli 1916.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Tüncher¬

und Anstreicher-Arbeiten im Alten
Museum (Wilhelmstraße ) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Nr. 19,

Zimmer 13, eingesehen, die Auge-
botSunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrist
„H. A. 120 Los 1—5" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

SamStag . den 29. Juli 1916,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihenfokge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefüllten VerdingungSformu-
lar eingerichten Angelte werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Wiesbaden» den 21» Juli 1916.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Durch Reichsaesetz vom 12. Juni

1916 find mit Wirkung vom 1. Jan.
1916 -ch folgende Aenderungen in
den Besfimmungen über die Inva¬
liden- und Hinterbliebenen -Versiche-
rung eingetreten:

1. Die Altersrente wird bei Voll¬
endung des 66. (seither des 70.)
Lebensjahres fällig.

2. Die Waisenrenten sind für alle
Waisen eines verstorbenen Versicher-
ten gleich hoch; ste betragen je drei
Zwanzigstel des Grundbetrags und
der Stergerungssätze der Invaliden¬
rente. die der Ernährer zurzeit
seines Todes bezog oder bet Invali¬
dität bezogen hätte (bisher nur für
eine Waise 3 Zwanzigstel und für die
übrigen je 1 Vierzigstel). Dazu
kommt, wie bisher , für jede Waise
der Reichszuschuh von jährlich 25 Mk.

3. Die in den 88 1294 und 1295 be-
zeichneten Höchstgrenzen (Witwen-
und Waisenrenten zusammen höch¬
stens 1% so hoch als die Invaliden¬
rente des Verstorbenen ; Waisen-
reuten zusammen höchstens so hoch
als diese Invalidenrente ) find weg-
gefallen.

4. Die Kinderzuschüssefür Jnva-
lidenrenten -Empfanger (je 1 Zehntel
der Rente ) werden auch beim Vor¬
handensein von mehr als 5 Kindern
unter 15 Jahren für jedes Kind (bis¬
her nur höchstens5 Zehrrtel für höch¬
stens 5 Kinder) gewahrt.

In allen Fällen , in denen Renten
seit dem 1. Januar 1916 von uns
festgesetzt sind, die sich nach den vor¬
stehenden neuen Bestimmungen höher
stellen würden, erfolgt durch uns von
Amts wegen eine anderweite Berech¬
nung und entsprechende Nachzahlung
an die Berechtigten. In diesen Fällen
bedarf es einer Antragstellung nicht.
Dagegen sind wegen der auf grund
der neuen Bestimmungen früher als
bisher fällig werdenden Alters¬
rentenansprüche die Anträge auf den
üblichen Vordrucken entgegenzu¬
nehmen.

In Verbindung mit den Renten-
aufbefferungen hat das neue Gesetz
eine Beitragserhöhung vorgeschrie¬
ben. Sie wird am 1. Januar 1917
eintreten und beträgt für jede Lohn¬
stufe 2 Pf . wöchentlich. Unsere Be¬
kanntmachung über die Höhe der im

dortigen Kreis zu entrichtenden Jn-
validenversicherungsbeitoäge erfährt
daher vom 1. Januar 1917 ab die
Aenderung, daß für die Beiträge der
Lohnklassen 1, 2, 3, 4 und 5 statt der
bisherigen Wochenbeiträge von 16,
24, 32, 40 und 48 Pf . btfe neuen
Satze von 18. 26. 34, 42 und 50 Pf.
treten . Beitragsmarken alten Wertes
dürfen für Zeiten nach dem 1. Jan.
1917 nicht mehr verwendet werden.
Wer dann noch Marken alten Werts
hat. kann sie bei den Postanstalten
Umtauschen. Dieser Umtausch muß
aber spätestens innerhalb zweier
Jahre nach dem 1. Januar 1917 er¬
folgen.

Cassel, den 30. Juni 1916.
gez. Frhr . Riedesel, Landeshauptm.

Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 18. Juli 1916.
Der Magistrat . Bersicherungsamt.

EMtanMe AijcheiiZ
Wiesbadener

Zrauen-Verein. «.«.
Zu der am Donnerstag , 3. August,

nachmittags 4 Uhr, in den Räumen
des Bankhauses MarcuS Berts u. Co.
(Wilhelmstraße 38) stattfindenden

MitMer-UelsimlW
laden wir ergebenst ein.
1. Rechnungsablage und Entlastung

des Rechners.
2. Wahl emcs neuen Vorstandsmit¬

gliedes.
3. Vereinsangelegenheiten . F207
Die Borfitzende: Helene von Roeder.
Schreibstube Schmitz

Adolfftraße 8, P ., empfiehlt sich.
Wutschäumende tSaICa

feste weiße Vklsk
solange Vorrat , Pfund 70 Pfg.
Philippsbernst raße 33, Part , links.

Georg

BmiER
kommt!
Prima Schmierseife

so lange Vorrat Pfd . 60 Pf . Abzug.
Schwalbacher Straße 42, Gth. 2 lks.

Pflaumen das Pfund 38 Pf.
zu verk. Frankenstra ße 25, Parterre.
M.-M (1Stell» öS Ml.,
Brillantring in Platina m. Diamant,
besetzt 65 Mk., schwere massiv gold.
Panzerkette , pass, für Lorgnon oder
Uhrkette, 90 Mk., hochfeines Damen-
Nhrchen, prima Werk, .3 Golddeckel,
ganz mit Diamanten besetzt, 50 Mk.,
mass. gold. Panzer -Armband 50 Mk.,
zu verkau fen Rhe instrastc 68, 1.

Schmierseife,
Vorzug!. reinigend , per Pfd . 60 Pf.
Gefäße bitte mitzubringen . Vers. n.
ausw . in 20—24-Pfd .-E. G. Zehner,
Bismarckring 6, im Hof rechts.

Statt Karten.

Woffgang Seefigmüffer
Grefe Seefigmüffer

geb . Seelgen
Vermählte.

Sonnenberg - Wiesbaden , Juli 1916.

Gesucht erstklassige Vertreter oder Reisende , die bei Kolonialwaren -,
Drogen- usw. Detail - «nd Engros -Gffchäften nachweislich sehr gut ein-
geführt sind, «nd sich als erstklassige Verkäufer legitimiere « können.

Artikel : Waschpulver „ Blütcnweiß ",
Schmierseifenersatz „ Tip -Top ", flüssiges Reinigungs¬

mittel „ Purol ".
Böttcher & Eßeling

Dentsch-Oesterreichische Waren -vertrievs -Gesetlschaft,
Hamburg , gr . Reichenstraße 75. F162

f

WieWener TOM
ist

in Dotzheim
zum Preise von Mk. 1.1V monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraße 54,
Anton Bohland, Wiesbadenerstrabe 29,
Georg Gaufs , Neugasse 12.

Heinrich MooS, Biebricherstraße 18.
Wilhelm Schüler » Schiersteinerstraße 6,
Adolf Wurster» Taunusstraße 5.
Ernst Deschner, Dotzheim-WieSbaden, Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Dringt euer ©oW zar Mlcksbanlr!
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Preiswerte

Seidenstoffe
Wollstoffe
Waschstoffe

Die in grosser Auswahl noch vorrätigen

Modellkleider, Nachmittagskleider
Jackenkleider, Mäntel

Batist - und Leinenkleider , Blusen , Morgenröcke

gelangen zu sehr billigen Preisen rum Verkalk.

Webergasse 4. K,03

Reelles Möbelgeschäft.
Wer heute noch gute Möbel ‘Rfnirflffrfl &O 14 Größtes Lager

billig kaufen will, wende sich Ulvlujllllluv ***» ’n Schlaf -,
Speise-, Herren »Zimmern und Küchen- Einrichtungen, sowie jedes einzelne
Möbel in jedem Stil und jeder Holzart, von einfachster bis zur modernsten
Bauart — nur erstklassige Ware — unter weitgehender Garantie zu den
bekannt billigsten Preisen.

Fernspr . 4775. ■a*Ml«,Mm.essrr
Aus rein freundschaftlichem Interesse suche ich für

meinen Jugendfreund in taktvoller Weife die Möglichkeit
anzubcchner),

eine ptflfenDt febensgeföljrtin
aus einer feinen , gediegenen Familie kennen zu lernen.

37 Jahre alt , angesehen und rechtschaffen, hat er durch
jahrelangen eisernen Fleiß sich Ersparnisse zurückgelegt,
die ihm außer seinem hohen Bevufseinkommen eine sichere,
jährliche Rente von Mk. 35 000.— erbringen.

Es würde kein Hindernis bilden, wenn seine zu¬
künftige Frau

völlig vermögenslos

wäre, sie müßte aber seinen Idealen voll und ganz ent¬
sprechen. •

Als Ideal schwebt ihm vor eine vollschlanke, mittel¬
große Erscheinunĝ mit selten schönen Gesichtszügen, bland
und blauäugig , nicht über 28 Jahre lauch Witwe), kath.,
mit bester Kinderstube und sorgfältigster Erziehung , van
makelloser Vergangenheit , mit Sinn für Natur , Kunst
und ein trautes Heim.

Nur wirklich auf alle  obigen Einzelheiten ein¬
gehende Inschriften können Beachtung finden.

Wer sich scheuen sollte, auf diese Anzeige offen zu
schreiben, möge sich zunächst ohne Namensnennung , aber
unter Aufgabe einer sicheren Rückadresse mit mir in Ver¬
bindung setzen. (Postlagernd ist z. Zt . nur gegen polizeil.
Ausweis möglich.)

Berufsvermittler verbeten.
Gefl. Off. unter dl . W . 4998 beförd. die Annoncen-

Expeditian Rudolf Mosse , München . F 107

Waschke ssel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl Stell,
Hellmundstr . 33 . 703

Bestellen Sie frühzeitig
zur Einmachzeit I

PO«

Krumeich ’s
Einkoch - Konservenkrug,

Frauenstolz-Konservenglas,
Ädler-Progress-Konseryenglas

Normalgrössen in alle
:: Apparate passend ::

Einmachhafen , Honiggläser,
Geleebecher, Einkochtöpfe,

Saftflaschen billigst bei

M . Stillger , 665
Häfne-rgasse 16. Telephon 2082.

Ziehung an 15. und 16. Dopst I
Jungdeutschland

GßMLollerlß
150000 Lose. 5618 Gewinne

bar ohne Abzug zahlbar Mark150000
Hauptgewinne Mark60000

30000
10000

TftVßlM  überall erhältlich . Post-LuiKJn. gebühr und Liste 30 Pfg.
Verband Kgl . Preuß.
Lotterie -Einnehmer

Berlin C. 2, Burgstraße 27.

lebendfrisch
Pfund mittel

kommt ab heute in den hiesigen Verkaufsstellen von

Adolf Harth zum Verkauf.

^ Tages-veranstaltungen.
Uereins -Uachrichtr«.

Mädchen- und Frauengruppe für
soziale Hilssarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.__

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. . Telephon «137.
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Vom 2«. bis 28. Juli.

Der Krill antenteufel.
Detektiv-Komödie in 3 Akten.

Arme Maria.
Schauspiel in 4 Akten

mit Hanni Weise und Friede . Zelnik.
Unsere Kleinen im Klnmen-

rairder.
Ci» kleines Versehen.

Humoristisch.
Neueste Krieg * !rilder!

(Metzler erste Woche.)

MNi Ui
Iotzheimer Straße 13 :: Fernruf 61J.

Nur noch bis 31. Juli:
Das Weltstadt - Programm.

10 Attraktionen 10.
U. a.:tolos

Göttertraum.
Gurt Speyer.

Iankmar-Schisser.
3 Wichels.

Ida Wawera.
Gart, War u. Worih

usw. usw.
Anfang Punkt 8l/ t Uhr.

Sonntags 2 Borst.: 3*/, und 8l/s Uhr.

Ab 1. August: Bollstä big neuer
großartiger Spielplan.

Ikinephon-
' Theater

Taunusstrasse 1.

Künstler -Woche.

Valdenar?silander
Srttst Mitseh

H
hervorragende

Neu - Erscheinungen.

SÄark Börners
grosse Stunde.

i
Das Schicksal eines Arztes.

Gespielt von
Valdemar Psilander. I

V»ist mein Schatz?
lllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllUIIHIIIIIIWIIIIII

Scherz -Rebus in 3 Akten
mit dem urfidelen
Ernst Lubitsch.

Vorzügliches Beiprogramm.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 27 . Juli.

Vormittags 11 Uhr
Konzert des Städtischen Kurorchester

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony
Nachm . 4*/2 u . abends 87 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der gestrigen Abend-A
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